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Magie der  
Kerzenscheinkonzerte 
in Osnabrück und Belm
Premiere in Osnabrück inklusive  
Sektempfang – Weitere Konzerte  
in Osnabrück im Dezember sowie  
Wiederholungskonzert in Belm
Mit großer Freude kündigen wir an, dass unsere Konzertreihe 
im Kerzenschein ab Herbst 2025 auch in Osnabrück zu erleben 
ist. Die feierliche Premiere findet in der Ev.-luth. Bonnuskirche 
Osnabrück statt.

Das Besondere an diesem Konzertformat ist die Verbindung 
aus moderner Crossover-Klaviermusik und einer einzigartigen 
Atmosphäre, geschaffen durch den warmen Schein von über 
tausend Kerzen. Raum, Licht und Klang verschmelzen zu 
einem sinnlichen Gesamterlebnis, das berührt und begeistert.
Das musikalische Programm umfasst bekannte Werke von 
Komponisten wie Ludovico Einaudi, Hans Zimmer – darunter 
Musik aus Interstellar – sowie Hits von Coldplay und weitere 
Pop-Cover. Zur Premiere erhalten alle Gäste ein Glas Sekt, der 
bereits im Eintrittspreis von 25 bzw. 29 Euro enthalten ist.
Aufgrund des großen Interesses wird das Programm mit 
weiteren Konzerten in Osnabrück im Dezember fortgesetzt  
sowie mit einem Wiederholungskonzert in Belm – stimmungs-
volle Abende im Kerzenschein, die eine besondere Vorbe
reitung auf die Festtage bieten und mit der Magie von Licht 
und Musik verzaubern. Ein perfektes Geschenk für Ihre Lieben.
Die Plätze sind begrenzt – weitere Informationen und 
Tickets gibt es online unter:
www.kerzenschein-konzert.de                     Text und Foto: Filip Peoski

– Anzeige –

TuS Haste 01 trauert um 
zwei verdiente Mitglieder

Der TuS Haste trauert um Dieter Brackmann, 
der am 26.09.2025 im Alter von 71 Jahren viel 
zu früh verstarb. Dieter Brackmann war seit 60 

Jahren Mitglied im TuS Haste 01. Er durchlief als Fuß-
baller alle Jugend- und Herrenmannschaften und war 
zuletzt auch bei den Ü50 aktiv. Mittlerweile sind aus den 
Ü50 die Ü60 geworden und die sportliche Tätigkeit be-
schränkt sich auf den freitäglichen Stammtisch, zu dem 
sich die Alten Herren regelmäßig im Clubheim treffen.
Dieter Brackmann war aber auch über seine sportliche 
Tätigkeit hinaus in unterschiedlichen Ehrenämtern für 
seinen Sportverein aktiv. Er war Mitglied des legendären 
Clubheimteams, durch das regelmäßig die Bewirtung 
der Mitglieder im Clubheim sichergestellt wurde. Auch 
in der Grillhütte konnte man Dieter antreffen, wenn Not 
am Mann war. Er hatte zudem eine starke soziale Ader 
und kümmerte sich um die Sportkameraden, denen es 
aktuell gerade nicht so gut ging. Hierfür gebührt ihm 
unser aller Dank. Dieter, wir werden dich vermissen! 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
Nur vier Tage später verstarb im Alter von 73 Jahren  
Hubert Böhne, der seit über 25 Jahren dem TuS Haste 
01 treu verbunden war. Gemeinsam mit seinem eben-
falls viel zu früh verstorbenen Bruder August war die 
Familie Böhne ein langjähriger Förderer des TuS Haste. 
Auch Hubert engagierte sich im Clubheim und in der 
Grillhütte, darüber hinaus stand die „Nackte Mühle“, der 
Stammsitz der Familie Böhne, der TuS-Familie immer 
wieder für Veranstaltungen und Events zur Verfügung. 
Hierfür sei allen herzlich gedankt. Hubert Böhne, der 
ein Original im Stadtteil war, wird uns fehlen. Auch hier 
gilt unser Mitgefühl seiner Familie.                           Ralf Tölle

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.
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Seit gut zehn Jahren besteht in Haste die Mög-
lichkeit, Pflanzen zu tauschen. Dafür steht vor 

dem Mehrgenerationenhaus ein ausgedienter Einkaufswagen 
bereit. Dort können überschüssige Garten- und Topfpflanzen 
abgegeben oder entnommen werden. Dieses Angebot wurde 
in der Vergangenheit von vielen Passanten, Nachbarn und 
anderen Stadtteilbewohnern, auch aus der Dodesheide und 
vom Sonnenhügel, gut genutzt.

Ein besonderer Dank gilt 
allen, die diese Aktion mit 
Pflanzenspenden unterstützt 
haben. Besonders erwähnens-
wert ist hierbei eine treue 
Unterstützerin dieser Aktion. 
Sie benennt und beschreibt 
die Pflanzen, mit denen sie 
regelmäßig den Tausch
wagen befüllt, sehr detail-
liert. Diese Informationen 
wissen die neuen Pflanzen-
besitzer sehr zu schätzen. 
Im November wird der 
Pflanzentauschwagen wie in 
den letzten Jahren wieder 
sein Winterquartier im Keller 
des MGHs beziehen.
Auch die ehrenamtliche Be-
treuerin dieses schönen An-
gebots, das als „Nebeneffekt“ 
schon viele Menschen in 
netten Austausch und Kon-
takt miteinander gebracht 

hat, ist schon seit über zehn Jahren dabei und sorgt dafür, 
dass die Pflanzen in gutem Zustand bleiben und in praktischer 
Form transportiert werden können!
Zwei weiteren Ehrenamtlichen, die sich bereits seit über zehn 
Jahren im MGH-Hausaufgabenteam in der Begleitung einer 
großen Zahl von Grundschulkindern engagieren, durften wir 
bei unserem letzten Teamtreffen vor den Herbstferien ebenso 
Danke sagen.
Es ist einfach toll, wenn Menschen sich über einen so langen 
Zeitraum einbringen, und sie sind mit ihren Erfahrungen und 
der Freude an der Arbeit ein enormer Gewinn auch für Neu
einsteiger – und natürlich unser gesamtes Team im MGH! Und 
vielleicht ist das ja auch ein Indiz für ein gutes Miteinander 
und dafür, dass  das MGH sinnvolle und schöne Möglichkeiten 
zum Engagement zu bieten hat. Schauen Sie gern mal vorbei 
– und bringen vielleicht auch neue Ideen und Vorschläge für 
Angebote mit! 

Text und Foto: Petra Brickwedde und Felicitas Sondermann, 
MGH Haste, Saßnitzer Straße 31, Tel. 0541 76099111, 

E-Mail: mgh@kath-fabi-os.de

Winterpause des Pflanzentauschwagens  
vor dem Mehrgenerationenhaus

Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 

WERKSVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr

20 % 
ANGEBOT 
IM  
NOVEMBER! auf alle  

Flotte Socke 6f.
Qualitäten

Samstag, den 15. & 22. November

haben wir für Sie bis 18.00 Uhr geöffnet.*

*   an den darauffolgenden Sonntagen (16. & 23.11.) haben wir

von 10 bis 13 Uhr für Sie geöffnet (eingeschränkter Verkauf).

   Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
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Gebet für den Frieden 
 

 

Eine Welt ohne das Gebet für den Frieden möchte ich mir 
nicht vorstellen. Ich habe den Verdacht, dass es dann noch 
schlimmer aussähe in der Welt. 
Doch es wird für den Frieden in der Welt, zwischen den Men-
schen und Völkern gebetet. An jedem Sonntag in den Gottes-
diensten in unseren Stadtteilen als Teil der Fürbitten. Und im 
Besonderen in Osnabrück jeden Samstag um 11:30 Uhr beim 
Ökumenischen Friedensgebet in der St. Marienkirche. Und zu 
jeder Stunde irgendwo auf dieser Welt.
Es wurde um die Freilassung der israelischen Geiseln gebetet. 
Inzwischen sind diejenigen, die diese schreckliche Geisel
nahme überlebt haben, frei und wieder bei ihren Familien. 

Und jene, die diese nicht 
überlebt haben, können nun 
betrauert und würdig beige-
setzt werden.
Auch wurde um Beendigung 
der Bombardierung und der 
Zerstörung des Gazastreifens 
gebetet. Auch diese wurde 
gestoppt. Das ist noch nicht 
Frieden, aber kann der Be-
ginn von einem friedlichen 
Miteinander im Heiligen Land 
zwischen Israelis und Palästi-
nensern sein. Damit dieser 
Friede gelingt, bedarf es weiter das Gebet derer, die es, ge
tragen von ihrem Glauben, vermögen zu beten – am besten 
gemeinsam mit anderen. Und es bedarf selbstredend weiter-
hin der großen gemeinsamen Anstrengung derer, die Ver
antwortung tragen in der Leitung und Lenkung der Staaten, 
Kirchen und Religionsgemeinschaften. Frieden ist ein Prozess. 
Und es ist ein Weg. Und diesen Weg zu gehen, bedarf einer 
konsequenten inneren Haltung und einer Beharrlichkeit,  
den Glauben an gelingende Friedens- und Versöhnungsge
schichten auch im 21. Jahrhundert zu bewahren.
Zum Frieden gehört immer zunächst die Anerkennung der 
Würde meines Gegenübers. Auch demjenigen gegenüber, der 
sich feindlich mir gegenüber verhält. Ich muss deshalb nicht 
die Feindseligkeit, Unwahrheit oder Lüge akzeptieren und ein-
fach so hinnehmen. In meinem Gebet bete ich auch für diese 
Menschen. Und ich bete um die Entlarvung der Unwahrheit 
und Lüge und darum, dass sich die Wahrheit durchsetzen 
möge. Ich bete auch für Präsident Putin und Außenminister 
Lawrow. Und ich bete darum, dass Erkenntnis wachse, dass 
die Ursache für den von Russland befehligten und aktuell 
intensivierten Krieg nicht die Tatsache ist, dass sich die  
„Ukraine unter Führung eines Nazi-Regimes“ befindet, wie  
Außenminister Lawrow jüngst erneut betont hat. Beides ge-
hört für mich immer zusammen.
Wegweisend hat es Papst Franziskus in einem Friedensgebet 
formuliert: „Herr und Vater der Menschheit, du hast alle 
Menschen mit gleicher Würde erschaffen. Gieße den Geist der 
Geschwisterlichkeit in unsere Herzen ein. Wecke in uns den 
Wunsch nach einer neuen Art der Begegnung, nach Dialog, 
Gerechtigkeit und Frieden.“
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen gute Gebete und eine 
klare innere Haltung für den Frieden!
Ihr
Cord-Michael Thamm 
Pastor in der Gesamtkirchengemeinde An der Nette 
und am Friedensort Osnabrück

PFLEGEDIENST - TAGESPFLEGE - BETREUTES WOHNEN
Knollstraße 136 - 49088 Osnabrück - Tel.: 0541 / 800 49 77-0

PFLEGE IST
VERTRAUEN

VERLÄSSLICH
LIEBEVOLL
UNTERSTÜTZEND

...seit über 30 Jahren.

Foto: Dieter Kulisch

Dach-, Wand- & Bautenschutz | Marco Häder | Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL!

Nachträgliche Innendämmung mit 
Superwand DS als Alternative zur 
kostenaufwändigen Außendämmung.

Spart Energiekosten bis zu 56 %
durch hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort!

NASSE WÄNDE, 
FEUCHTE KELLER?

Keller- 
Tockenlegung
Salpeter- und Schimmelpilz-
beseitigung vom Fachmann

ALLES ZUM FAIREN 
FESTPREIS!

 Dach- und Fassaden- 
arbeiten aller Art
 Dachreinigung und 
-beschichtung
 Schornsteinverkleidung
 Balkon-Terrassensanierung
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In der Bundesrepublik wurden im letzten Jahr fast 1,4 Millionen Zahnimplantate gesetzt.
Viele davon um Prothesen festen Halt zu geben.

Herr Dr. Voßkühler: Sie bieten 
Prothesen trägern die Möglichkeit,  
die dritten Zähne mit Hilfe von  
Implantaten sicher zu befestigen.  
Wie geht das?

Dr. Voßkühler: Bei diesem Verfahren wer-
den die Implantate dauerhaft in den Kiefer 
gesetzt. Das ist ein kleiner, chirurgischer 
Eingriff der erfahrungsgemäß schmerz- und 
stressfrei verläuft und in der Regel in einer 
Sitzung gemacht wird.

Wo liegen die Vorteile dieses  
Verfahrens?

Dr. Voßkühler: Die meisten Prothesen im 
Unterkiefer verrutschen beim Sprechen, 
Lachen und erst recht beim Essen. Bei der 
Lösung mit Implantaten, die wir auch aus 
Keramik anbieten, wird die Prothese mit 
Druckknöpfen daran befestigt. Im Prinzip 
wie die Knöpfe einer Jacke. Unangenehme 
Druckstellen gehören der Vergangenheit an.  
Die Prothese ist von außen in der Regel nicht 
als solche zu erkennen.

Das heißt mit Implantaten steigt die  
Lebensqualität?

Dr. Voßkühler: Genau. Lachen und 
sprechen fallen viel leichter. Sogar ein 
Steak kann wieder wie früher geges-
sen werden. Die Patienten, die sich für 
diese Lösung entschieden haben sind  
überglücklich.

Ist das bei jedem möglich?

Dr. Voßkühler: Grundsätzlich ja. Die Vor-
aussetzung ist ein ausreichend großer Kie-
ferknochen. Und hier beißt sich die Katze in 
den Schwanz. Wird der zahnlose Kiefer nicht 
richtig belastet, wie bei einer Totalprothese, 
so baut sich der Knochen ab. Die Folge: die 
Prothese hält noch schlechter. Je früher man 
also Implantate setzt, um so besser ist es für 
den Knochen.

Wo können sich Patienten denn 
informieren, ob diese Lösung auch bei 
ihnen möglich ist?

Dr. Voßkühler: Ich nehme mir für alle Pati-
enten sehr viel Zeit. Die Implantataufklärung 
in unserer Praxis ist kostenfrei.

Sind Implantate eine sichere Lösung?

Dr. Voßkühler: Ja, seit mehr als 20 Jahren 
versorgen wir in unserer Praxis sehr erfolg-
reich unsere Patienten mit Implantaten. 
Hierdurch gelingt es uns, dass unsere Patien-
ten ihre Lebensqualität wiedererlangen, sich 
sicher fühlen und unbeschwert essen und 
lächeln können. Unser Leitspruch lautet: 
„Schöne Zähne – gutes Gefühl“.

Woraus bestehen Implantate?

Dr. Voßkühler: Die herkömmlichen Im-
plantate bestehen aus Titan und sind gut ver-
träglich. Der Trend geht in Richtung metall-
freier Keramikimplantate, da diese eine noch 
bessere Biokompatibilität aufweisen und äs-
thetisch vorteilhafter sind.

Bei Interesse an einem Implantat heißen 
wir Sie herzlich willkommen und stehen 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Osnabrück-Haste  
| Eberleplatz 3 | 0541/580 00 43 
 
Wallenhorst 
| Zum Sportplatz 5 | 05407/91 72

praxis@modernezahnmedizin.de
www.modernezahnmedizin.de

VORTEILE VON  
IMPLANTATEN

»  Um eine Zahnlücke zu füllen,  
muss keine gesunde  
Zahnsustanz abgeschliffen  
werden. Implantate schonen  
umliegende Zähne.

»  Sie geben Prothesen  
festen Halt.

»  Mit einem Implantat lässt sich 
alles so beißen und kauen wie  
mit den eigenen Zähnen.
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Kennenlerntage  
des Jahrgangs 5 am EMA
Im Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße

Ganz schön aufregend waren die ersten Tage 
und Wochen für die neuen Schülerinnen und 
Schüler in unserem fünften Jahrgang. Das 

große neue Schulgelände musste erkundet werden, die Fach-
räume zu finden, glich erst einmal einer Schnitzeljagd. Viele 
neue Lehrkräfte kamen hinzu und die neuen Mitschülerinnen 
und Mitschüler waren noch fremd. 
In dieser turbulenten Zeit gut an der neuen Schule anzu
kommen und sich orientieren zu können ist besonders wichtig. 
Darum fanden auch in diesem Jahr in den Wochen nach den 
Sommerferien wieder die Kennenlerntage im Gemeinschafts-
zentrum Lerchenstraße statt. 

Gemeinsam mit den Klassenleitungen und dem Schulsozial-
arbeiter machten sich die Kids auf in Richtung Jugendzentrum.  
Dort haben sie zwei Schultage in ihrer Klasse verbracht. Das 
Wetter hat mitgespielt und das große Außengelände wurde in 
Beschlag genommen. 
Bei Kennenlern- und Bewegungsspielen und erlebnispädago-
gischen Übungen auf dem Gelände wurden erste Berührungs-
ängste abgebaut und neue Kontakte geknüpft. Vertrauens-
übungen ermöglichten neue Erfahrungen und ein Teamgefühl, 
das eine Grundlage für eine gute Klassengemeinschaft ge
worden ist. Gestärkt mit den Erfahrungen und einem frisch ge-
wählten Klassensprecherteam kehrten die Klassen zurück in 
den Schulalltag. 
Wir bedanken uns beim Gemeinschaftszentrum an der Lerchen-
straße für die Verpflegung und die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten.                         Text und Foto: Lukas Ahlers, Schulsozialarbeit

Der Eberleplatz erstrahlt  
in neuem Glanz

Es wurde Zeit, dass sich am Eberleplatz 
etwas tut. Die Wege waren teilweise zu-

gewachsen und die Sitzgruppen heruntergekommen. Eine 
Auffrischung tat dringend Not. 

Die Planungen der Stadt hatten schon im letzten Jahr be
gonnen. Dazu wurden direkt auf dem Platz Bürger interviewt 
und nach Wünschen befragt. Auch der Bürgerverein Haste e. V. 
brachte sich mit Ideen und Gedanken ein. Um die Aufenthalts-
qualität dieses Haster Zentrums zu steigern, standen u. a. eine 
höhere Anzahl an Sitzgelegenheiten und Spielgeräte für 
Kinder auf dem Plan. Mehrere fast parallelführende Wege, wie 
bisher, waren nicht sinnvoll. Das Gelände wirkt interessanter, 
wenn es etwas modelliert ist, und die Versiegelung des Bodens 
sollte deutlich reduziert werden. 
Die konkretisierten Planungen stellten die Planer der Stadt 
Ende Oktober 2024 in einer vom Bürgerverein organisierten 
Informationsveranstaltung vor. Im Frühjahr begann die Bau-
maßnahme und jetzt am 10.10.2025 konnte die Oberbürger-
meisterin Katharina Pötter das neu gestaltete Zentrum feier-
lich eröffnen. 
Dank mehrerer namhaften Spenden, insbesondere der Spar-
kasse, der Feuerwehr Haste und des Bürgervereins, blieben 
die Kosten in einem verträglichen Rahmen.
In seinem Grußwort betonte der 1. Vorsitzende des Bürger
vereins Haste e. V., Erhard Fricke, die völlig problemlose und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Planern der Stadt 
Osnabrück. Hier seien insbesondere Frau Öztas und Herr 
Damerow zu erwähnen.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Breite Fußwege, interes-
sante Spielgeräte und deutlich erweiterte Baumscheiben mit 
großen Staudenbeeten. Zum Verweilen wird eingeladen und 
es liegt an uns Hastern, den Eberleplatz mit Leben zu füllen.   

Text und Foto: Hartmut Fischer



Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.nette-nachrichten.de 7

Ehrungen und richtungs­
weisende Beschlüsse
Jahreshauptversammlung  
der Spvg. Haste

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung am 07.10. 
2025 wurden vier Mitglieder – Elke Schulte (52 Jahre), 
Dagmar Lerner (52 Jahre), Ralf Tölle, ehemaliger 

Vorsitzender (50  Jahre) und Abteilungsleiterin Breitensport 
Annegret Böttcher (50 Jahre) – für ihre jahrzehntelange Vereins-
treue und das teilweise jahrzehntelange ehrenamtliche 
Engagement geehrt. 

Vorsitzender Bernhard Klenke berichtete den zahlreich er-
schienenen Mitgliedern über aktuelle Zukunftsthemen, kom-
mende Herausforderungen und erinnerte an die Verleihung 
der Ehrenmedaille des Bundespräsidenten anlässlich des 
100-jährigen Vereinsjubiläum im vergangenen Jahr. Ge-
schäftsführer Jörg Kutkowski erläuterte den Geschäftsbericht 
und die Einnahmen-Ausgaben-Situation.
In ihren Berichten informierten die Abteilungsleiter Marcel 
Müller (Tennis), Fußball (Manfred Beker) und Breitensport 
(Annegret Böttcher) über sportliche Erfolge, Mitgliederent-
wicklung und die Veranstaltungen des Jahres 2024. Aus-
schussmitglied Oliver Eggers konnte von der guten Auslastung 
der Tennishalle berichten. Nach Vorstellung des Kassenbe-
richts kündigte der Vorsitzende eine notwendige Anpassung 
der Mitgliedsbeiträge an, um steigende Kosten und wichtige 
geplante Investitionen in 2026 mit einem ausgeglichenen 
Haushalt aufzufangen.
Die Mitglieder folgten den Beschlussvorlagen, entlasteten den 
Vorstand einstimmig und bestätigten sowohl den bisherigen 
Vorstand als auch die Wahlen in den Abteilungen. 
Mit großer Mehrheit beauftragte die Versammlung den Vor-
stand, Gespräche mit dem TuS Haste über eine mögliche 
Fusion aufzunehmen. Dabei wurde betont, dass eine Vereini-
gung nur dann in Frage komme, wenn beide Vereine positiv 
gestärkt daraus hervorgehen.
Zum Abschluss dankte der Vorsitzende den Anwesenden für 
das Vertrauen für die Umsetzung der erteilten Aufgaben und 
schloss die Versammlung.                        Text und Foto: Susanne Kötter

Angelas Adventszauber
Am Freitag, den 05.12.2025, fin-
det von 15:30 bis 19 Uhr wieder 
der stimmungsvolle Advents-

zauber in der Angelaschule statt. 

Neben dem beliebten Café mit selbstgebackenen Kuchen in 
der Pausenhalle gibt es verschiedenen Stände mit Leckereien, 
Patchwork und vielem mehr auf dem Campus sowie ver
schiedene musikalische Darbietungen und Bastelangebote. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!              Text und Foto: Silke J. Meyer

Der kurze Weg  
zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Herbstbasar im  
St. Franziskus-Altenheim 

Am 16.11.2025 öffnet das St. Franziskus 
Altenheim an der Bassumer Straße 36 von 

15:00 bis 17:00 Uhr seine Türen und lädt alle Interessierten 
zum Stöbern und Staunen ein. Nach dem großen Erfolg im 
letzten Jahr haben wir uns dazu entschieden, auch in diesem 
Jahr wieder einen Herbstbasar zu planen. 

Anders als im letzten Jahr wird der Basar zum großen Teil im 
hauseigenen Café stattfinden, so dass diesmal mehr Be
wegungsfreiheit und weniger Enge auf den Fluren herrschen 
wird. 
Gleich bleibt das tolle Angebot. Bei Feinkost, kreativen Ge-
schenkideen, Selbstgemachtem, Karten, Strickwaren, Genäh-
tem, Dekoration, Büchern, personalisierbaren Produkten mit 
Plotterschrift und Leckereien ist mit Sicherheit für jeden etwas 
dabei.
Bei gutem Wetter kann im Außenbereich eine Tasse Kaffee ge-
nossen werden und es ergibt sich bestimmt die Gelegenheit, 
mit Bekannten und Bewohnern unseres Hauses ins Gespräch 
zu kommen.
Es freut sich sehr auf Sie der begleitende Dienst aus dem 
Altenheim St. Franziskus.                     Text und Foto: Katharina Brauer

Smart Kids Tag
500 Schüler erforschen  
Künstliche Intelligenz
Beim „Smart Kids Tag“ der Digitalen Woche Osnabrück be-
schäftigten sich am Montag, 22. September, rund 500 Schüle-
rinnen und Schüler mit dem Thema Künstliche Intelligenz. Im 
Schloss der Universität Osnabrück kamen die Fünft- bis  
Achtklässler zusammen, um in interaktiven Vorträgen unter 
anderem altersgerechte Alltagsanwendungen von Künstlicher 
Intelligenz (KI) zu besprechen. 
Es waren Schülerinnen und Schüler der Bertha-von-Suttner-
Oberschule, der Freien Montessori-Schule, des Ernst-Moritz-
Arndt Gymnasiums, der Oberschule am Sonnenhügel und der 
Angelaschule dabei.
Das Schüler-Forschungs-Zentrum Osnabrück präsentierte für 
die Jahrgänge 5 und 6 das Thema „Künstliche Intelligenz – 
Was ist das eigentlich?“. 
Im Fokus standen für die Schüler Anwendungsmöglichkeiten 
von KI, etwa bei Hausaufgabenorganisation oder dem Lösen 
mathematischer Aufgaben. 
Die Hochschule Osnabrück zeigte unter dem Motto „Digitale 
Kompetenzen für eine vernetzte Welt“ den Jahrgängen 7 und 
8 praxisnahe Beispiele, wie KI beim Sprachenlernen oder bei 
Recherchen unterstützen kann.

Im Schloss konnten die Schülerinnen und Schüler anschlie-
ßend eine Ausstellung regionaler Partner besuchen. Dabei lud 
unter anderem die Jugendberufsagentur Osnabrück dazu ein, 
mit einer VR-Brille Berufe digital zu erkunden. Das Deutsche 
Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz präsentierte 
„YouCodeGirls – Deine Plattform fürs Programmieren!“ und 

die Hochschule Osnabrück 
„Augmented Reality Sand-
box“. Die Polizeidirektion 
Osnabrück informierte zum 
Thema Cybercrime-Präven-
tion und das Schüler-
Forschungs-Zentrum Osna-
brück bot Mitmachstationen 
zum Experimentieren. Am 
Stand der Technikwerkstatt 
4.0 der Thomas-Morus-Schule 
konnten die Schüler einen 
eigenen Roboter bauen.  

Stadt Osnabrück, Nina Hoss

Nach den Vorträgen hatten die Schüler Zeit, zu experimentieren und 
zu testen – zum Beispiel mit VR-Brillen. 

Foto: Lucas Günzel, Drehteam GmbH

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie einen Immobilienmakler, 
der Sie und Ihre Immobilie in den 
Mittelpunkt stellt? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir begleiten Sie sicher durch den 
Verkaufsprozess. 
Vertrauen Sie auf unsere Expertise!

P&K Immobilien | Osnabrück
0541 4067100 | www.puk-immobilien.de

Bei uns fühlt sich Ihre Immobilie Zuhause!
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Schule erleben!
Tag der offenen Tür an den BBS Haste

Am Freitag, den 14. November 2025, öffnen die Berufsbilden-
den Schulen Haste (BBS Haste) zum dritten Mal ihre Türen für 
alle Interessierten. Zwischen 10:00 und 14:30 Uhr können Be-
sucherinnen und Besucher am Standort Am Krümpel 38 in 
Osnabrück erleben, wie vielfältig und praxisnah Lernen an 
einer Berufsbildenden Schule ist.

Neben Mitmachaktionen und Schnupperunterricht in ver-
schiedenen Bildungsgängen gibt es auch einen Basar der 
Schülerfirma, leckere Angebote aus der Cafeteria sowie die 
Möglichkeit zu Beratungsgesprächen rund um Ausbildung 
und Schulabschlüsse.
Eingeladen sind nicht nur zukünftige Schülerinnen und 
Schüler, sondern auch Eltern, Betriebe und alle, die neugierig 
darauf sind, wie Bildung an den BBS Haste gestaltet wird.	

Text und Foto: Judith van Triest

Tschüss, Gerd!
Nachbarn im Hof Hanesch verabschieden 
ihren Briefträger in den Ruhestand

Mehr als vier Jahrzehnte zuverlässige Zustellung der Post, 
stets freundlich zugewandt und auch mal für einen Plausch  
zu haben: Aus Dankbarkeit und Anerkennung dafür, dass so 
eine Erfahrung in unserer schnelllebigen Zeit nicht selbstver-
ständlich ist, hat eine Gruppe von Nachbarn in der Reinhold-
Schneider-Straße ihrem langjährigen Briefträger Gerd Wald-
mann einen herzlichen Abschied in den Ruhestand bereitet.
Dazu wurde ein kleiner Open-Air-Empfang mit Getränken und 
belegten Brötchen auf einem liebevoll gedeckten Tisch arran-
giert. Der Pfiff dabei war, den Briefträger in einer für seine 
Tätigkeit typischen Weise zu ehren: Nicht die Nachbarn 
empfingen an diesem Tag Post von ihm, sondern Gerd Wald-
mann bekam Post von den Nachbarn! Und so waren Über
raschung und Rührung auf seiten des Empfängers groß, als 
ihm, nach einer kleinen würdigenden Ansprache, unter 
Applaus eine eigens für ihn angefertigte Tasche überreicht 
wurde – voller Briefe mit persönlichen Worten, Erinnerungen 
und guten Wünschen für den neuen Lebensabschnitt.

Mit einem weiteren Zeichen der Wertschätzung – dem mit der 
Aufschrift „Tschüss, Gerd“ versehenen Tischtuch an seinem 
Postauto – setzte der so Geehrte seine Zustellrunde fort. Ein 
angenehmer Nebeneffekt dessen war sicher, dass somit noch 
andere auf dieses Ereignis aufmerksam wurden und Gelegen-
heit erhielten, sich ebenfalls zu verabschieden. 
Dieser Briefträger wird im Hof Hanesch ganz sicher nicht ver-
gessen – auch wenn die Post künftig von jemand anderem ge-
bracht wird.   		        Text und Foto: Traute Reil-Kaczorowski

Ein Lied der Hoffnung 
800 Jahre Sonnengesang des Hl.  
Franziskus – Einkehrtag im Kloster Nette  

Mittwoch, 12. November, 
von 9 bis ca. 15 Uhr

Der Einkehrtag mit Domkapitular em. Reinhard Molitor bietet 
die Möglichkeit, sich eine kleine Auszeit vom Alltag zu nehmen 
und mit Hilfe von Impulsen und Gesprächen in der Gruppe die 
Seele aufzutanken. Anmeldung bis zum 8. November im Pfarr-
büro (Telefon 0541 9629350).                                               Gisela Schmiegelt 

Solarlux GmbH
Industriepark 1  

49324 Melle
 

solarlux.com

8. und 9. November 2025 
10 bis 18 Uhr 
Solarlux Foyer in Melle

Advents- 
ausstellung
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Familienausflug mit 
Ritterführung in Bad Iburg 
Das Familienzentrum Thomaskirche in der Dodesheide hatte 
am 20.09.2025 zu einer kindgerechten Ritterführung im 
Schloss von Bad Iburg eingeladen. 

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich die Familien mit 
den Kita- und Grundschulkindern auf dem Hügel am Schloss 
und wurden vom Guide in die Säle der damalig hohen Herr-
schaften geführt. Spannend war auch der Friedhof im Keller 
mit den Gebeinen der Verstorbenen und der Kerker mit den 
Gefängniskammern. Gut, dass die Kinder eine Taschenlampe 
dabei hatten, denn im Mittelalter gab es ja noch keinen Strom 
für künstliches Licht. Heute unvorstellbar! 

Zum Glück konnten wir im Anschluss ein leckeres Eis und ein 
gemütliches Picknick bei natürlichem Tageslicht genießen.

                     Text und Fotos: Inga Züwerink

Info-Nachmittag zum neuen 
Kolumbarium St. Franziskus 

Die Franziskuskirche in der Dodesheide wird 
zum Kolumbarium, also zu einer Begräbnis-

stätte. Im ersten Quartal 2026 werden die Bauarbeiten zur 
Umgestaltung beginnen.
Unser Ziel ist es, dass an diesem neuen Ort alle Menschen be-
stattet werden können, die dies wünschen – auch Menschen, 
die sich nicht der christlichen Religion zugehörig fühlen. Das 
Kolumbarium St. Franziskus soll ein offener Ort für alle sein.
Am Freitag, 14. November, stehen von 15 bis 17 Uhr sach
kundige Mitglieder des Kirchenvorstands und des Pfarrge-
meinderats in der Franziskuskirche bereit, um mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen und Ihre Fragen zu beantworten.

Wenn Sie einen Besuch zu Hause wünschen, wenden Sie sich 
gerne an Elke Lübbe (Telefon 0541 684265, elke.luebbe@ 
osnanet.de). Sie ist stellvertretende Vorsitzende des Kirchen-
vorstands und intensiv am Kolumbariumsprojekt beteiligt.
Alle Informationen rund um das Kolumbarium finden Sie im 
Internet unter christus-koenig-os.de/kolumbarium und in einer 
Broschüre, die in den katholischen Kirchen unserer Stadtteile 
und an weiteren Stellen ausliegt.      Text und Foto: Alexander Bergel 

HIGHLIGHTS
Di, 11.11.2025, 19:00 Uhr
Speeddati ng mit Voranmeldung

Fr, 14.11.2025, 19:00 Uhr
Mott oparty 70er & 80er

Mi, 19.11.2025, 19:00 Uhr
Live-Musik-Session

Grammophon-Bar | Osnabrück
Ellerstr. 94 | 49088 Dodesheide

Telefon 0171 7933829

Öff nungszeiten: 
Di: 19 - 21 Uhr – Games
Mi: 19 - 23 Uhr – Music
Do: 19 - 23 Uhr – Dart
Fr: 19 - 00 Uhr – Open
Sa: 19 - 00 Uhr – Open
So: 19 - 21 Uhr – Dance

Dartspieler
welcome

Immer
mitt wochs
Hähnchen-

wagen!

HIGHLIGHTS
Di, 11.11.2025, 19:00 Uhr

Öff nungszeiten: 
Di: 19 - 21 Uhr – Games
Mi: 19 - 23 Uhr – Music
Do: 19 - 23 Uhr – Dart

Billard

Kicker

Knobeln

HIGHLIGHTS

mitt wochs
Hähnchen-

HIGHLIGHTS

Knobeln

HIGHLIGHTS

mitt wochs
Hähnchen-

wagen!

An alle Pressewarte  
und Schriftführer!

Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS  
veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer  

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Der 150. Geburtstag der ältesten demokratischen 
Partei in Osnabrück hat auch im SPD-Ortsverein 
Nord bereits zu unterschiedlichen Zusammen-

künften geführt. Das Gründungsjahr 1875 basiert auf jenem 
berühmt gewordenen Parteitag in Gotha, als sich die beiden 
sozialdemokratischen Parteien „Allgemeiner Deutscher Ar
beiterverein“ (gegründet 1863 durch Ferdinand Lassalle) und 
„Sozialdemokratische Arbeiterpartei“ zu einer starken und 
einigen Formation zusammenschlossen. Der Osnabrücker 
Arbeiter Franz Klute weilte seinerzeit im Gothaer Tivoli unter 
den Delegierten – und debattierte eifrig mit.
150 Jahre gilt es zu würdigen: Am 18. Juni hatten die beiden 
SPD-Ortsvereine Nord, Schinkel sowie die Jusos zu einer Zu-
sammenkunft in der Gaststätte Adlerhorst geladen. Buchautor 
und Redakteur Heiko Schulze hielt dabei einen ausgiebigen 
Vortrag zur allgemeinen wie lokalen SPD-Geschichte. Klar 
wurde: Ohne die Sozialdemokratie hätte es in Deutschland 
kein allgemeines Wahlrecht für Männer und Frauen, keinen 
Achtstundentag, keinen Arbeitsschutz und Mindesturlaub, 
keine demokratische Republik, keine sozial geprägte Bildungs-
reform und keine Ausprägung des modernen Sozialstaats – 
und in Osnabrück niemals die heutige Ausprägung einer ge-
lebten Friedensstadt gegeben. Zweimal in ihrer Geschichte, 
von 1878 bis 1890 und von 1933 bis 1945 wurde die Sozial
demokratie verboten und ihre Mitglieder massiv verfolgt.

Auch im Osnabrücker Norden 
zeigen sich tiefe Spuren
In verschiedenen Sitzungen der Nord-SPD wurden insbeson-
dere jene Facetten sozialdemokratischer Kommunalpolitik 
betont, in denen der Ortsverein in den letzten sechs Jahr
zehnten führend helfen konnte, wesentliche Verbesserungen 
der Lebensqualität in den Stadtteilen Sonnenhügel, Haste, 
Dodesheide und Pye durchzusetzen. Das heute historische, 
damals für ganz Osnabrück Maßstäbe setzende „Demonstrativ-
bauvorhaben“ in den Dodesheider „Höfen“ geschah seit Ende 
der 50er-Jahre unter einem SPD-Oberbürgermeister Willi Kelch. 
Das seinerzeit gegen erheblichen CDU-Widerstand durch
gesetzte Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße bildet zur 
SPD-Leistungsbilanz ebenso ein Stichwort wie das durch  
SPD-Druck entstandene Nettebad oder das Schulzentrum 
Sonnenhügel. Beide Einrichtungen wurden unter SPD-OB 
Ernst Weber umgesetzt. Maßgeblich vorangetrieben hat die 
SPD den Breitensport, unter anderem durch das moderne 
Sportareal am Sonnenhügel oder den Mehrgenerationen-
spielplatz an der Lerchenstraße. Stets erfolgreich unterstützt 

wurden das Museum Industriekultur, das Piesberger Gesell-
schaftshaus oder der Landschaftspark auf dem ehemaligen 
Deponiegelände in Pye. 
Last but not least sind die Genossinnen und Genossen stolz 
auf die – nach berechtigten Protesten von Anwohnern der 
Ellerstraße – erfolgreich von der SPD initiierte Abschaffung 
der Straßenausbaubeiträge bis hin für die aktuell erneuerte 
Vehrter Landstraße. Maßgeblich auf eine rotgrün geführte 
Ratsmehrheit mit dem damaligen OB Boris Pistorius ist das 
ehemalige britische Kasernengelände am Limberg zurück
zuführen, das ein zukunftsträchtiges Areal für Gewerbe wie 
Sport und Freizeit bilden wird.

Gern erinnert man sich im Ortsverein Nord auch an Mitglieder 
aus eigenen Reihen, die verantwortliche Positionen ein
nahmen. Vorrangig zu erwähnen ist hier der zuletzt stellver-
tretende Vorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion, Dr. Alfred 
Emmerlich (1928–2017), wohnhaft in der Ellerstraße und von 
1972 bis 1990 Abgeordneter für Osnabrück. Vor allem mit ihm 
ist das seinerzeit als historischer Wendepunkt verbundene 
Ehe- und Familienrecht verbunden. 
Ein sehr stark vom Ortsvereinsvorsitzenden Volker Witte vor-
bereites Großevent sollten sich Interessierte nicht entgehen 
lassen: Am Mittwoch, 5. November, 18 Uhr, feiert die Osna
brücker SPD feierlich ihr 150-jähriges Bestehen. Als Gast und 
Redner ist Ministerpräsident Olaf Lies dabei.
Wer einmal in das Parteileben hineinschnupper möchte, ist 
herzlich eingeladen, sich einmal unverbindlich bei Volker 
Witte (vwitte3@gmail.com ) zu melden. 
Zeit zum gegenseitigen Schulterklopfen? Niemals, nie! Es 
zählt zum 150-jährigen Erbgut der Sozialdemokratie, jederzeit 
weiter leidenschaftlich um Verbesserungen der Arbeit, des 
Wohnens, der Freizeit und der kulturellen Teilhabe zu 
kämpfen. Glück auf dazu für die nächsten 150 Jahre! 

Heiko Schulze

150 Jahre SPD Osnabrück
Im Ortsverein Nord ein zentrales Jahresthema

OSNABRÜCK-NORD

Schon vor der Inbetriebnahme anno 1978 wurde im SPD-Ortsverein 
rege über das erstrebte Gemeinschaftszentrum an der Lerchenstraße 
diskutiert. Zu sehen ist hier das vor der Umsetzung vorgestellte Modell 
des GZ. 				                     Foto: Stadt Osnabrück

Dr. Alfred Emmerlich, SPD-Bundestagsabgeordneter von 1972 bis 
1990, stets wohnhaft in der Dodesheider Ellerstraße. 

Foto: Michael Hehmann
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Die Atmosphäre in 
der prall gefüllten 
CU-Arena war elektri-

sierend, als sich am Samstag, 
27.09.2025, die besten Tanz-
crews der Region bei der Just 
Dance Competition  einen 
schweißtreibenden Wett-
kampf lieferten. Unter den 17 
angetretenen Top-Teams der 
Kids Kategorie befand sich 
auch die Mannschaft „Rou-
te77“ aus unserem schönen 
Stadtteil Haste, die das Publi-
kum und die Jury mit einer 
mitreißenden Choreografie 
begeisterte.
Mit ihrem energiegeladenen 
Hip-Hop-Tanz, der aus ver
schiedenen Schwierigkeits-
stufen bestand, sorgten sie für 
tolle Stimmung in der Halle. 
Die Synchronität, der Ausdruck und zuletzt natürlich das 
tänzerische Können zeigten die Qualitäten der Mädels.
Am Ende der Veranstaltung stand ein Ergebnis, auf das die 
Gruppe und ihre Trainerin Julia Rul stolz sein können: ein  
9. Platz in einer der stärksten Konkurrenzen der letzten Jahre.

„Natürlich schielt jeder auf die Top 3, aber bei diesem Contest 
war das Niveau extrem hoch. Was meine Truppe heute auf  
die Bühne gebracht hat, war absolute Spitzenleistung.  
Wir sind hier angereist, um an Erfahrung zu gewinnen und  
hatten uns vorgenommen, nicht das Schlusslicht zu sein.  
Das haben wir eindrucksvoll mit dem 9. Platz geschafft“, so  
Julia Rul.
Auch die Tänzerinnen selbst zeigten sich überglücklich über 
ihren Auftritt. „Die Energie auf der Bühne war unbeschreib-
lich.“ Sie haben alles gegeben und konnten gestärkt nach 
Hause fahren. „Der 9. Platz ist für uns ein tolles Ergebnis,  
auf das wir aufbauen können. Wir wissen jetzt, wo wir 
 stehen, und werden noch härter trainieren,“ so eine der  
Tänzerinnen.
Der Contest hat einmal mehr gezeigt, mit wieviel Leiden- 
schaft die Trainerin und die Tänzerinnen dabei sind, begleitet 
durch die lautstarken Anfeuerungen der Eltern. Das Team 
„Route77“ hat mit seinem 9. Platz bewiesen, dass sie zu den 
besten Tänzerinnen unserer Region zählen. Die Stadt und der 
Stadtteil können stolz auf ihre Tänzerinnen sein – sie haben 
einen großartigen Eindruck hinterlassen.      

Text und Foto: Richard Ahrens

Mit Leidenschaft und Präzision: 
Haster Tanzgruppe glänzt beim JDC 2025 in Hamburg
Starker Auftritt gegen harte Konkurrenz – Team „Route77“ der Spielvereinigung 
Haste sichert sich einen respektablen 9. Platz

TrostZeit  
Wir laden ein zur TrostZeit für trauernde Men-
schen am Sonntag, 16. November, von 16 bis 

19 Uhr in der Christus-König-Kirche (Bramstraße 105).
Es ist ein offenes Angebot. Man kann kommen und gehen, wie 
man möchte. In dieser Zeit erwartet Sie eine stimmungsvoll 
beleuchtete Kirche, Musik, einzelne Stationen, an denen Sie 
nachdenken, traurig sein, sich erinnern und vielleicht neue 
Kraft tanken können.
Verschiedene Impulse werden Ihnen dort begegnen und Seel-
sorgerinnen und Seelsorger, mit denen Sie ins Gespräch 
kommen können – so wie Sie mögen.                Gisela Schmiegelt 

Tag der offenen Tür

14.11.2025, 10:00 Uhr bis 14:30 Uhr

Wir stellen unsere

Bildungsgänge in

Form von spannenden

Mitmachaktionen und

Schnupperunterricht

vor. Außerdem: 
—>Basar der Schülerfirma

—>Leckeres aus der Cafeteria
—> Beratungsgespräche

Am Krümpel 38, 
49090 Osnabrück

info@bbs-haste.de

+49541 96145-0

Anmeldung für Gruppen und 
Schulklassen unter:

Die Berufsbildenden Schulen Haste laden ein!
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HOTEL | RESTAURANT | TAGUNGEN | FEIERN
Mehr Infos finden Sie auf www.hotel-freden.de

Zum Freden 41 · 49186 Bad Iburg · Tel. 05403 4050 · www.hotel-freden.de

Ja, ist denn schon wieder Weihnachten?
Vom Adventsessen  

bis zur betrieblichen 
Weihnachtsfeier

Lassen Sie sich von uns doch mal  
so richtig verwöhnen. Wir bieten 
Ihnen das perfekte Ambiente, ob 

für ein Adventsessen zu zweit oder 
einen Weihnachtsabend mit Ihrem 
ganzen Betrieb (10–150 Personen).

Vereinbaren Sie gern einen Termin!

Jährlich müssen in der Region Osnabrück mehr als 180.000 
Einsätze koordiniert werden – Tendenz steigend. Damit diese 
Vielzahl an Notrufen und Einsatzmeldungen zuverlässig und 
professionell bearbeitet werden kann, setzt die Regionalleit-
stelle Osnabrück auf gut ausgebildete Fachkräfte. Seit Kurzem 
wird das Team von vier neuen Kollegen verstärkt, die ihre Aus-
bildung erfolgreich abgeschlossen haben.
Michelle Dorenkamp, Sebastian Reusch, Jan Schönleber und 
Benjamin Strübbe sind mittlerweile in der Leitstelle im Ein-
satz, sehr zur Freude von Landrätin Anna Kebschull: „Die hohe 
Zahl an Einsätzen macht deutlich, wie wichtig eine fundierte 
Ausbildung für die Arbeit in der Leitstelle ist. Wir sind stolz 
darauf, dass das Team nun mit weiteren hochmotivierten 
Kollegen verstärkt wird.“

Die Ausbildung in der Regionalleitstelle ist anspruchsvoll und 
vielschichtig. Im ersten Teil lernen die angehenden Leit
stellenmitarbeiterinnen und -mitarbeiter, Notrufe entgegen-
zunehmen, einzuschätzen und sachgerecht zu bearbeiten. 
Nach einer Zwischenprüfung folgt der zweite Abschnitt, in 
dem sie in die Alarmierung und Disposition von Rettungs-
dienst- und Feuerwehreinsätzen eingearbeitet werden.  
„Für die Arbeit in der Regionalleitstelle sind besondere Fähig-
keiten gefragt. Wer Notrufe entgegennimmt, hat fast immer 
mit Menschen in Ausnahmesituationen zu tun, muss schnell 
verstehen und entscheiden, worauf es in dem Moment an-
kommt und dabei gleichzeitig einfühlsam sein. Ich freue mich, 
dass das Team, das diese verantwortungsvolle Aufgabe be-
kleidet, bestens ausgebildeten Zuwachs erhält“, sagt Ober-
bürgermeisterin Pötter zur Ausbildung der neuen Kollegen.
Die maßgeblichen Teile der Ausbildung fanden in den moder-
nen Ausbildungsräumen der Regionalleitstelle bei der Berufs
feuerwehr an der Nobbenburger Straße in Osnabrück statt. 
Bis zu zehn Einsatzleit- und Ausbildungsplätze stehen hier zur 
Verfügung, die optimale Rahmenbedingungen bieten.
Nach Abschluss der Ausbildung sind die vier neuen Kollegen 
nun selbstständig an ihren Arbeitsplätzen tätig. Sie bearbeiten 
künftig Notrufgespräche über die 112 und disponieren Einsätze 
für Notfallrettung und Feuerwehr. Ebenso gehört die Entgegen
nahme von Krankentransportanfragen über die Rufnummer 
19222 zu ihrem Aufgabenbereich.                Henning Müller-Detert

Gut ausgebildet  
für den Ernstfall
Vier neue Fachkräfte verstärken  
die Regionalleitstelle Osnabrück

An ihrem Arbeitsplatz (hinten von links): Michelle Dorenkamp, 
Sebastian Reusch und Benjamin Strübbe sowie Jan Schönleber 
(sitzend).                       Foto: Landkreis Osnabrück/Henning Müller-Detert

Taizé-Gottesdienst  
zur Friedensdekade 

Im Rahmen der Ökumenischen Friedens
dekade, die vom 9. bis 19. November 2025 
unter dem Motto „Komm den Frieden wecken“ 

steht, lädt ein ökumenisches Gottesdienstteam am Sonntag, 
den 9. November, um 18 Uhr zu einem Taizé-Gottesdienst in 
die Paul-Gerhardt-Kirche ein.   	                           L. Meyer-Stiens
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In der Sporthalle der Kooperativen Gesamtschule Schinkel 
(KGS) fand am Donnerstag, 2. Oktober, der vierte Fair-Trade- 
Cup unter Schirmherrschaft von Oberbürgermeisterin Katha-
rina Pötter statt. Veranstaltet wurde das Turnier von der 
Steuerungsgruppe Fairtrade-Town Osnabrück in Kooperation 
mit der KGS. Ziel des Turniers ist es, das öffentliche Bewusst-
sein, nicht zuletzt der Schülerinnen und Schüler, für faire Pro-
duktionsbedingungen und die Achtung von Menschenrechten 
in der Sportartikelherstellung zu stärken. Zudem sollten die 
Osnabrücker Schulen weiterhin zur Anschaffung von fair pro-
duzierten Sportbällen motiviert werden.

Oberbürgermeisterin Katharina Pötter eröffnete das Turnier 
als Schirmherrin und betonte in Ihrem Grußwort die Be
deutung von fairem Handel und globaler Gerechtigkeit. „Mit 
eurem Fair-Trade-Turnier unterstützt ihr das Profil der Stadt 
Osnabrück als Fairtrade-Town“, so die Oberbürgermeisterin.
Mit dem Fußballturnier wurde erneut ein Zeichen für globales 
Fairplay gesetzt. Am Turnier nahmen Teams von sieben Osna-
brücker Schulen teil: die Ursulaschule, die IGS Eversburg, das 
Ratsgymnasium, die Angelaschule, die Friedensschule, die 
Oberschule am Sonnenhügel und die KGS Schinkel.
Im Wettbewerb setzte sich schließlich die Ursulaschule durch 
und darf sich über den Turniersieg und den Wanderpokal 
freuen. Zudem sponserte der VfL Osnabrück für jeden Spieler 
des Siegerteams eine Eintrittskarte für ein Heimspiel an der 
Bremer Brücke. Wie bereits etabliert, soll der Fair-Trade-Cup 
im Jahr 2026 dann in der Schule des diesjährigen Turnier
siegers stattfinden.                         Stadt Osnabrück, Simon Vonstein

4. Fair-Trade-Fußball-Cup
Osnabrücker Schulen spielen
für globale Gerechtigkeit

Das Team der Ursulaschule hat den Fair Trade Cup 2025 gewonnen 
und ist damit im kommenden Jahr Gastgeber.  Foto: Hubert Hoffmann Treffpunkt Thomas  

feiert den Herbst
Im Thomastreff wird es in diesem Herbst bunt 
und lebendig. Den Auftakt machten die Vor
bereitungen für die neuen Vogelhäuschen: Mit 
viel Freude bemalten die Kinder Tontöpfe in 

fröhlichen Farben. Ulrike Rinckleben-Schliebs steuerte liebe-
voll gehäkelte, bunte Säckchen für die Meisenknödel bei – 
jedes Kind durfte sich seine Lieblingsfarbe aussuchen, sodass 
Topf und Netz perfekt zusammenpassen.

Am 4. November steht der nächste kreative Nachmittag an. 
Diakonin und Sozialarbeiterin Svenja Gabriel, derzeit im 
Anerkennungsjahr, lädt zum gemeinsamen Sternebasteln ein. 
Mit vielen Ideen rund um die Adventszeit möchte sie auf eine 
besinnliche und fröhliche Weihnachtszeit einstimmen.
Der 18. November steht ganz im Zeichen des bundesweiten 
Vorlesetages. Zu diesem Anlass ist Märchenerzählerin Sabine 
Meyer zu Gast. Mit bekannten und vielleicht auch neuen Ge-
schichten wird sie für eine gemütliche Atmosphäre sorgen – 
Staunen und leuchtende Augen sind garantiert.
Eine weitere Neuerung erfreut die jüngsten Besucherinnen 
und Besucher des Thomastreffs: Eine kleine Bank mit passen-
dem Tisch ergänzt ab sofort die Einrichtung und ermöglicht 
den Kindern, ihren „Nachmittagssnack“ bequem und in kind-
gerechter Höhe zu genießen.
Treffpunkt Thomas ist ein Angebot der evangelisch-lutheri-
schen Gesamtkirchengemeinde An der Nette. Er findet an 
jedem Dienstag von 15 Uhr bis 17 Uhr in den Räumen der 
Thomaskirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interes-
sierten aller Altersgruppen offen.           Text und Foto: Birgit Klösener
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Feuerwehr Haste  
spendet Spielfreude
Neue Spielgeräte im Feuerwehr-Design 
am Eberleplatz
Am 10. Oktober 2025 wurde der neu gestaltete Eberleplatz im 
Stadtteil Haste feierlich durch Oberbürgermeisterin Katharina 
Pötter eröffnet.
Die Umgestaltung des Platzes konnte dank der großzügigen 
Unterstützung der Sparkasse Osnabrück, der Wohnungsbau-
gesellschaft Vonovia, des Fördervereins der Freiwilligen Feuer-
wehr Haste sowie des Bürgervereins Haste e. V. umgesetzt 
werden.
Die Freiwillige Feuerwehr Haste ist seit über 120 Jahren in 
direkter Nachbarschaft des Eberleplatzes beheimatet – und 
damit fest in diesem Stadtteil verwurzelt. Der Förderverein 
der Feuerwehr Haste hat sich das Ziel gesetzt, das Feuerlösch-
wesen und die Kameradschaft zu fördern. Finanziert wird der 
Verein durch Spenden und in besonderem Maße durch die all-
jährliche Weihnachtsbaumsammelaktion, die in diesem Jahr 
bereits ihr 40-jähriges Jubiläum feiert.

Aus den Erlösen dieser Aktion werden in unregelmäßigen 
Abständen soziale und gemeinnützige Projekte im Stadtteil 
unterstützt, so auch die Umgestaltung des Eberleplatzes. „Es 
war schnell klar, dass wir uns an diesem Projekt beteiligen 
möchten“, sagt Ortsbrandmeister Jörg Herzog. „Vor allem 
kleinere Kinder werden ihren Spaß an den neuen Spielgeräten 
haben – das Thema Feuerwehr ist dabei bestens umgesetzt 
worden.“
Auf Initiative der Feuerwehr Haste konnten Spielgeräte zum 
Klettern und wippen im Feuerwehr-Design realisiert werden. 
Herzog bedankte sich in diesem Zusammenhang besonders 
beim Osnabrücker Service Betrieb (OSB), der intensiv recher-
chiert hatte, um passende Spielgeräte zu finden und die Um-
setzung zu begleiten.
Mit ihrem Engagement möchte die Feuerwehr Haste zeigen, 
dass sie sich nicht nur für Sicherheit und Hilfe im Einsatzfall 
starkmacht, sondern auch für das gemeinschaftliche Leben 
im gemeinsamen Stadtteil. 

Text: Andreas Geisen Foto: Swaantje Hehmann 

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 20.11.2025, 12 Uhr

Nächster Erscheinungstermin: 04.12.2025  
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de

Weihnachtssingen  
mit „Viva la musica“
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr 
laden die Damen des Frauenchores 
„Viva la musica“ wieder zum gemein­
samen Weihnachtssingen ein

Am 28. November will der Chor gemeinsam mit 
dem Publikum die schönsten Weihnachtslieder 
anstimmen.
Zwischendurch präsentieren Ihnen die Sänge-

rinnen einige Lieder im vierstimmigen Satz. Für alle die
jenigen, die nicht in allen Liedern textsicher sind, werden die 
Texte zur Verfügung stehen.

Und noch zwei weitere Dinge haben sich im vergangenen Jahr 
sehr gut bewährt. 
Erstens wird es nach dem Konzert ein geselliges Bei
sammensein bei Glühwein und Keksen geben und zweitens 
wird der Eintritt frei sein. Allerdings wird auch in diesem Jahr 
um Spenden für die Osnabrücker Kindertafel gebeten. Dorthin 
soll auch der Gewinn aus dem Glühweinverkauf gespendet 
werden. Diese Organisation, die leider immer wichtiger ge-
worden ist, liegt den Damen von „Viva la musica“ besonders 
am Herzen.
Also freuen Sie sich auf einen Abend voller schöner Weih-
nachtslieder und netter Gespräche am 28. November um 
18:00 Uhr in der Matthäuskirche. 
Die Damen des Chores freuen sich auch schon auf Sie.   

Text und Foto: Petra Knabenschuh
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1. Haster Karnevalsgesell­
schaft feiert Sommerfest
Prinz Stefan I. (Schlangen) lud  
am 27.09.25 seine Narrenschar ein

Viele Narren waren der Einladung Ihres Prinzen gefolgt 
und feierten mit ihm bei spätsommerlichen Tempera-
turen ein schönes Fest. Um 15.00 Uhr wurden die 

Jecken durch Prinz Stefan und Präsident Rainer Welp herzlich 
im Garten des Prinzen begrüßt. Anschließend ging es dann 
per Fußmarsch in Richtung Gut Honeburg.

Beim Fußballboßeln wurde über die zurückliegende Session 
geplaudert und die drei Teams hatten viel Spaß beim Spiel. 
Unterwegs hatte Prinzenfrau Judith eine tolle Verpflegung für 
die Teilnehmer vorbereitet. Gut gestärkt ging es dann zum 
Haus des Prinzen zurück. Dort wurde dann das siegreiche 
Team 1 um Präsident und Ballkünstler Rainer Welp geehrt.
Zum Abend gab es leckeres Fleisch vom Grill und schmack
haftes Essen vom reichhaltigen Büfett. Bei milden Tempera
turen wurde noch bis nach Mitternacht im Garten der Gast
geber Judith und Stefan Schlangen gefeiert. Dem Gastgeber- 
paar gilt ein herzliches Dankeschön für den toll organisierten 
Nachmittag/Abend.

Nun steht die neue Session schon in den Startlöchern und alle 
Karnevalisten vom Sonnenhügel, aus Dodesheide und Haste 
sowie aus dem Rest der Stadt sollten sich unbedingt mit  
der Prunksitzung der 1. HKG am 17.01.2026 und den Ossen-
samstag am 14.02.2026 die Sessionshöhepunkte des Osna-
brücker Karnevals vormerken.
Die große Prunksitzung der 1. Haster Karnevalsgesellschaft 
findet wieder in der Aula der Angelaschule statt. Die Gäste er-
wartet ein karnevalistisches Spitzenprogramm mit Künstlern 
und Tanzauftritten sowie abschließender Party mit DJ.
Der Vorverkauf startet ab 24.11.2025, Karten sind über die 
Allianz-Agentur Farzad Rahimi unter 0541 330330 oder 0162  
1363154 erhältlich oder per E-Mail an farzad.rahimi@web.de.
Wer Interesse an einer Mitgliedschaft in der 1. Haster Karnevals-
gesellschaft hat, um die vielen Vorteile einer Mitgliedschaft 
genießen zu können, wie z. B. die Teilnahme am Ossensams-
tagsumzug, den Karnevalsveranstaltungen, oder gar Prinz oder 
Prinzessin werden möchte, kann gerne unter ralfwekenborg@
web.de Kontakt aufnehmen. Ganz besonders freuen wir uns 
über jüngere Karnevalisten in unseren Reihen. 

Text und Foto: Ralf Wekenborg

1. Lechtinger  
Herbstzauber

Am Samstag, den 8. November 2025, lädt  
die evangelisch-lutherische Paul-Gerhardt-
Gemeinde Lechtingen von 13 bis 17 Uhr zum 

gemütlichen Herbstzauber in das Gemeindezentrum Arche, 
Mainstraße 2, ein. 
Besucherinnen und Besucher können auf dem Kreativmarkt 
stöbern und kleine Kunstschätze aus Holz und Papier, hand-
gefertigte Strickwaren, Herbstdekorationen, Gewürze und 
kulinarische Leckereien entdecken. Für das leibliche Wohl ist 
mit Kaffee und Kuchen bestens gesorgt.                L. Meyer-Stiens

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst
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Über 60 Teilnehmer haben sich für die 
hier in den Nette Nachrichten ange

kündigte Tour angemeldet. Die Rundreise wurde vom Verein 
Traditionsbus Osnabrück e. V. individuell für den Bürgerverein 
geplant. Unser Fahrzeug war ein MAN SD 200 Doppeldecker-
bus mit 90 Sitzplätzen, Baujahr 1980. Die 192 PS werden in 
sechs Zylindern erzeugt. Pünktlich fuhr der über 11 m lange 
Oldtimer, gesteuert von Marcel Beckmann, vor und alle Gäste 
konnten Platz nehmen.
Nach einer kurzen Begrüßung übernahm Stadtführer Carsten 
Niemeyer das Mikrophon. Über die gesamte Tour erklärte er 
uns die Sehenswürdigkeiten am Wegesrand und unterhielt 
uns mit kleinen Geschichten und Anekdoten. Auch altein
gesessene Osnabrücker haben dabei noch Neues erfahren.
Die Strecke führte uns vom Startpunkt an der Sparkasse über 
den Östringer Weg an der Nackten Mühle vorbei hinaus ins 
Nettetal zu den Östringer Steinen. Über den Limberg mit dem 
neuen Gewerbegebiet kamen wir in die Dodesheide. Dieser 
Stadtteil musste sich nach dem Abzug der britischen Soldaten 
praktisch neu erfinden. Wohnraum, Geschäfte, Kindergärten, 
Schulen – also die gesamte Infrastruktur war praktisch bri-
tisch und musste neu aufgebaut werden. Über die Knollstraße 
kamen wir zum Gertrudenberg, wo wir mit dem riesigen Bus 
den gesamten Gertrudenring abfuhren. Weitere Stationen 
waren der Vorplatz des Hauptbahnhofes, die Hasestraße, eine 
Runde über die Große Domsfreiheit, Dielingerstraße und dem 
Adolf-Reichwein-Platz. Am Ledenhof stoppte der Bus für ein 
paar Minuten, so dass der Stadtführer Zeit für viele Informa
tionen und die Geschichte des Osnabrücker Schlosses hatte. 
Wussten Sie, dass der Schlossgarten und das Schloss Vorbild 

für die Herrenhäuser Gärten in Hannover waren? An der Lotter 
Straße machte uns Herr Niemeyer auf die unterschiedlichen 
Baustile aufmerksam, die sich nach jeder Querstraße änderten. 
Hier wird besonders deutlich, in welchen Schüben die Stadt 
Osnabrück gewachsen ist. Über die Caprivi- und Albrecht
straße am Westerberg ging es an der Hochschule und der 
Universität Osnabrück vorbei. An der Römereschstraße er-
reichten wir dann den Stadtteil Hafen. Zum Schluss musste 
der alte Motor des Oldtimers noch einmal richtig arbeiten als 
er beim „Schmied im Hone“ die Straßensteigung „Im Hone“ 
bewältigen musste.
Oben angekommen durften die Teilnehmer zum Schluss den 
wunderschönen Blick über die Stadt genießen. Nach gut 1 ½ 
Stunden erreichten wir mit unserem Startpunkt auch das 
Ende der Rundfahrt. Es war eine gelungene, informative und 
nicht alltägliche Reise durch die nördlichen Stadtteile von 
Osnabrück und vielleicht kann man das noch einmal wieder-
holen.  				       Text und Foto: Hartmut Fischer

AOK Servicezentrum Osnabrück 
Niedersachsenstr. 10
49074 Osnabrück
27.11.2025, 09:00–18:00

AOK Servicezentrum Osnabrück 
Niedersachsenstr. 10
49074 Osnabrück
27.11.2025, 09:00–18:00

AOK Servicezentrum Osnabrück 
Niedersachsenstr. 10
49074 Osnabrück
27.11.2025, 09:00–18:00

27.11.2025 | 09:00–18:00

Mit dem Traditionsbus durch die Osnabrücker Nordstadt
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Viele kennen den Namen Don Bosco, 
doch nur wenige wissen um die viel
fältige und wertvolle Arbeit, die dort ge-

leistet wird. Deshalb organisierte der CDU-Ortsverband Haste/
Dodesheide/Sonnenhügel für seine Mitglieder und Interes-
sierte einen Besuch bei der traditionsreichen Kinder- und 
Jugendhilfeeinrichtung in Osnabrück. Dort gewährten die 
kaufmännische Leiterin Barbara Einhorn und Einrichtungs
leiter Ulrich Schoo einen umfassenden Einblick in die Arbeit 
der Einrichtung und führten durch den neuen Rohbau an der 
Moorlandstraße.

Schnell wurde klar: Don Bosco ist weit mehr als ein klassi-
sches Kinderheim – so, wie es gerade in den Köpfen der älteren 
Generation oft noch verankert ist. Heute umfasst die Einrich-
tung ein breites Spektrum an Hilfen für Kinder, Jugendliche 
und Familien in schwierigen Lebenssituationen. Dazu zählen 
Kleinkinder- und Kindergruppen, Jugendgruppen, heilpäda-
gogische Gruppen, eine Tagesgruppe mit Nachmittagsbe
treuung sowie Eingliederungsgruppen und Erziehungsstellen. 
Hinzu kommen rund 80 Plätze für ambulante Hilfen, die in 
enger Zusammenarbeit mit den Jugendämtern von Stadt und 
Landkreis Osnabrück umgesetzt werden. Die Gruppen be
finden sich dabei nicht nur an der Moorlandstraße, sondern 
sind in verschiedenen Stadtteilen sowie auch im Landkreis 
Osnabrück, um die Kinder und Jugendlichen möglichst wohn-
ortnah zu betreuen. Beeindruckend war für die Teilnehmenden 
vor allem, wie strukturiert diese Hilfen ineinandergreifen und 
wie individuell die Unterstützung jeweils geplant wird.
Die Zahlen machen deutlich, wie stark die Einrichtung ge-
wachsen ist: Gab es vor 20 Jahren noch zehn Gruppen, so sind  

es heute 24. Der Bedarf an stationärer Jugendhilfe ist in den 
letzten zehn Jahren erheblich gestiegen. Mittlerweile kümmern 
sich rund 360 Mitarbeitende, viele davon in Teilzeit, mit 
großem Engagement um die ihnen anvertrauten Kinder und 
Jugendlichen. In den Gruppen sind in der Regel fünf Fach
kräfte tätig – ein klares Zeichen für die hohe Qualität der 
Betreuung.
Ein zentrales Thema des Besuchs war der Neubau, der derzeit 
entsteht und den Ortsverband besonders beeindruckte. Das 
bisherige Gebäude aus dem Jahr 1957 war nicht mehr sanie-
rungsfähig und entsprach nicht mehr den modernen Anfor
derungen einer vielfältigen und professionellen Jugendhilfe. 
Eine Sanierung wäre wirtschaftlich nicht sinnvoll gewesen 
und hätte den pädagogischen Ansprüchen nicht genügt. Mit 
einem Investitionsvolumen von rund 12 Millionen Euro bietet 
der Neubau nun eine zukunftsfähige Lösung. In Workshops 
entwickelten Pädagogen und Innenarchitekten gemeinsam 
ein innovatives Raumkonzept, das optimal auf die Bedürfnisse 
von Kindern, Jugendlichen und Mitarbeitenden abgestimmt 
ist.
Die Einrichtung betonte zudem besonders die enge und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit mit den Jugendämtern sowie 
weiteren Partnern wie dem SKM in Stadt und Landkreis Osna-
brück. Diese Kooperationen sind entscheidend für eine erfolg-
reiche Hilfeplanung und eine passgenaue Unterstützung von 
Kindern und Familien.
Für den CDU-Ortsverband bot der Besuch einen wertvollen 
Einblick hinter die Kulissen einer Einrichtung, die für den 
Stadtteil und die gesamte Region große Bedeutung hat. Da 
diese Bedeutung oft im Hintergrund bleibt und für viele 
Bürgerinnen und Bürger nicht unmittelbar sichtbar ist, war es 
dem Ortsverband wichtig, die Arbeit von Don Bosco näher 
kennenzulernen.
„Wir konnten erleben, wie wichtig die Arbeit von Don Bosco 
nicht nur für Kinder und Jugendliche, sondern für die gesamte 
Gesellschaft ist. Der Neubau zeigt, dass Don Bosco Tradition 
bewahrt und zugleich konsequent in die Zukunft investiert“, 
fasste Max Assmann, Vorsitzender des Ortsverbandes zu
sammen.
Hinweis: Am 17.12.2025 um 19:00 Uhr findet unser viertel-
jährlicher Stammtisch im Restaurant Syrtaki (Lerchenstraße 
142) statt. Neben leckerem Essen, Getränken und guten Ge-
sprächen wird die Möglichkeit bestehen, gemeinsam zu kegeln.

Text: Marc Aurelius Dargatz Fotos: Max Assmann, Meike Wenzel

Don Bosco – vielen im Stadtteil bekannt,  
doch was verbirgt sich wirklich dahinter?
CDU-Ortsverband Haste/Dodesheide/Sonnenhügel besucht  
die katholische Jugendhilfe

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL
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Auf die Kufen, fertig, los!
14. Saison von „GMHütte on Ice“ startet!

Vom 14. November 2025 bis zum 4. Januar 2026 kehrt der Eis-
zauber von GMHütte on Ice zurück in die Georgsmarienhütter 
Innenstadt und verwandelt den Roten Platz in ein winterliches 
Eisvergnügen für Groß und Klein. 
Der Stadtmarketingverein Georgsmarienhütte setzt dabei 
natürlich wieder auf echtes Eis, das nicht nur für Schlittschuh-
läuferinnen und Schlittschuhläufer, sondern auch für die 
Teams bei Deutschlands größtem Eisstockschießen-Turnier 
perfekte eisige Bedingungen bietet. In diesem Jahr treten 
beim Sparkassen-Cup 584 Teams an. Welches Team den 
großen Wanderpokal mit nach Hause nehmen kann, ent-
scheidet sich am 3. Januar. Nach der Premiere 2024 treten 
beim Handicap-Turnier in diesem Jahr 16 Mannschaften an.  
Zum bewährten Gesamtpaket von GMHütte on Ice gehört 
natürlich auch ein ganz besonderes Ambiente mit einem im-
posanten Paragu-Dach, bunten Farbscheinwerfern, Lichter-
ketten und dem großen unverwechselbaren Kronleuchter. 
Die Eisfläche umgibt ein winterliches Budendorf, das für die 
Besucherinnen und Besucher heiße und kalte Getränke, leckere 
Snacks und süße Versuchungen bereithält. Auch die große 
Bayern-Hütte „Flötzinger Alm“ direkt an der Eisbahn bietet 
wieder ein breites kulinarisches Angebot mit typischen 
Hüttenspezialitäten an. 
Darüber hinaus verwandelt sich die Eisbahn an einzelnen 
Terminen in eine echte Bühne. Zum Oeseder Weihnachts-
markt (5. bis 7. Dezember) wird sie am Samstagabend Aus
tragungsort des ersten Kneipe’n’Quiz on Ice. Staunende Ge-
sichter dürfte es an diesem Abend auch bei der traditionellen 
Eiskunstlaufshow geben und Lacher sind bei Dinner for One 
am 30. Dezember vorprogrammiert. Alle Informationen gibt 
es unter www.gmhuette-on-ice.de.

Stadtmarketing Georgsmarienhütte

Durch Wüsten pilgern 
Lesung über Wüstenerfahrungen  
und kleine Filmsequenzen  
mit Agnes von Helmolt

Dienstag, 18. November, um 19:30 Uhr im 
Johannes-Prassek-Haus (Bramstraße 105)

Fünfundsiebzig Gruppen hat Agnes von Helmolt durch die 
Wüste begleitet. Nun wird sie in Haste aus ihrem Buch „Wüste 
atmen“ lesen und von den vielfältigen Erfahrungen berichten. 
Kurze Ausschnitte aus dem Dokumentarfilm „Bäume für die 
Wüste“ bieten den Gästen die Möglichkeit, auch bildlich in die 
Wüste einzutauchen.
Die Erfahrungsberichte und kleinen Filmpassagen laden ein 
zu einem anschließenden Gespräch über die Wüste und Mög-
lichkeiten, sich aktiv für ein gutes Leben für alle zu engagieren. 
Weitere Infos unter christus-koenig-os.de

 Text: Alexander Bergel Foto: Agnes von Helmolt

– Anzeige –

Kunst- und Hobbymarkt  
im GZ Lerchenstraße
Am Samstag, den 08.11.2025, von 14:00–18:00 Uhr und am 
Sonntag, den 09.11.2025, von 10:00–18:00 Uhr findet wieder 
der traditionelle Kunst- und Hobbymarkt im Gemeinschafts-
zentrum Lerchenstraße statt.

Circa 60 Kunstschaffende präsentieren in weihnachtlicher 
Atmosphäre Schönes von Hand aus Ton, Holz, Stoff, Wolle, 
Glas und Rysin. Zudem werden selbstgemachte Plätzchen, 
Marmeladen, Liköre und Honig angeboten.
Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: Neben Kaffee und Kuchen 
bieten wir am Sonntag einen Mittagstisch an.
Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Text und Foto: Anja Grodd-Chladek



20 Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.nette-nachrichten.de

Neues aus dem Nette-Quartier

Neurentner-Stammtisch: 
Brot und Bingo am 16.12.2025 
Wie auch im letzten Jahr treffen sich die Neu

rentnerinnen im Dezember zum Bingo-Spielen. Als Preise 
werden selbst mitgebrachte Schätze aus dem eigenen Be-
stand weitergegeben, die noch heile und brauchbar sind, viel-
leicht den eigenen Geschmack nicht mehr treffen, aber für 
eine andere Person etwas ganz Großartiges sein können. Für 
das leibliche Wohl gibt es Schnittchen und warme Getränke. 
Da der gewohnte 4. Dienstag im Dezember ungünstig liegt, 
findet das Treffen am 16.12. statt.

Reise-Stammtisch  
Im Reise-Stammtisch haben sich bereits einige Personen für 
Tagesausflüge und sogar schon für eine mehrtägige Reisen ge-
funden. Das nächste Treffen der offenen Gruppe ist am 18.11. 
um 16 Uhr, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Nach einer 
Pause im Dezember werden ab Januar wieder Treffen an jeden 
dritten Dienstag im Monat von 16 bis 18 Uhr im Gemeinschafts-
zentrum Lerchenstraße angeboten. Je größer die Gruppe 
wird, desto mehr Auswahl haben Sie, mit wem Sie gerne etwas 
unternehmen möchten und die Chance auf gemeinsame 
Reiseziele wächst ebenso. Kommen Sie gerne vorbei! Hier 
lernen Sie Menschen kennen, mit denen Sie gemeinsame 
Unternehmungen planen und organisieren können.

Tagesausflüge nach Emmen 
und Bremerhaven
Am Mittwoch, 22. Oktober, sind knapp 40 Personen aus den 
Stadtteilen Haste, Dodesheide, Sonnenhügel und Innenstadt 
mit dem Reisebus in den Zoo nach Emmen in den Nieder
landen gefahren. Mit vom Land Niedersachen geförderten 
kostenlosen Lunchpaketen gerüstet, war die Stimmung auf 
der Hinfahrt schon sehr gut. Bei strahlendem Sonnenschein 
und blauem Himmel verging der Tag im Zoo wie im Flug und 
war gespickt mit unvergesslichen Momenten. Die Kombina
tion aus guter Gesellschaft und einem fantastischen Tierpark 
machte diesen Ausflug zu einem besonderen Erlebnis. Die 

zweite Fahrt am Samstag, 15. November, nach Bremerhaven 
ins Klima- oder Deutsche Auswandererhaus findet ebenfalls 
mit ca. 40 Personen statt. Anmeldungen sind leider nicht mehr 
möglich. 

Quartiersbüro Nette-Quartier
Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 135–137, 49088 Osna-
brück, Telefon: 0541 323-7537, Mobil: 0175 2243836, E-Mail: 
nette-quartier@osnabrueck.de 

Ihre Quartiersmanagerin Barbara Meyer

Infoveranstaltung  
zu Wärmepumpen beim 
Bürgerverein Haste e.V.

Das Thema Energiewende ist für viele 
Bürger derzeit ein heiß diskutiertes 

Thema. In der kommunalen Wärmeplanung ist für den Stadt-
teil Haste keine zentrale Wärmeversorgung (z. B. durch Fern-
wärme o. ä.) vorgesehen.  Das bedeutet, dass sich jeder Eigen-
tümer für seine Immobilie Gedanken machen muss, wie er in 
naher oder ferner Zukunft seine Immobilie beheizen kann.
In Zusammenarbeit mit dem Forum Wärmepumpe hat der 

Bürgerverein Haste e. V. eine 
öffentliche Vortragsveranstal-
tung für alle Bürger am 
Dienstag, den 09.12.2025, 
um 19:00 Uhr in der Nack-
ten Mühle, Östringer Weg 
18, 49090 Osnabrück orga-
nisiert. 
Rainer Elstro und Dr. Wolf-
gang Schaefer vom Forum 
Wärmepumpe und den 
Scientists for Future Osna-
brück erklären die Funktions-
weise, Dimensionierung, 
Wärmequellen, Effizienzopti-
mierung, Heiz- und Kühlfunk-
tion. Eine anschließende 
Fragerunde komplettiert den 
Abend.
Bei Interesse melden Sie  
sich bitte per E-Mail an:  
forum-wp@os-klimaneutral. 
Die Plätze sind begrenzt.          

Hartmut Fischer
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Der SoVD Kreisverband Osnabrück nahm am Tag 
der Niedersachsen 2025 in Osnabrück teil und 

präsentierte sich mit einem starken Auftritt über drei Tage 
hinweg. Neben Mitgliedern des Kreisvorstandes waren auch 
Vertreter aus den Ortsverbänden Artland, Bersenbrück-Gehrde, 
Bissendorf-Nemden, Bohmte-Herringhausen, Hankenberge-
Borgloh, Hitzhausen, Melle, Melle-Buer, Melle-Gesmold, Melle- 
Wellingholzhausen/Neuenkirchen, Nortrup-Kettenkamp, Osna
brück Nord-Ost, Osnabrück West, Osnabrück-Voxtrup, Oster- 
cappeln, Venne und Wallenhorst vertreten, ebenso wie eine 
Delegation aus dem benachbarten Kreisverband Emsland.
Ebenfalls vertreten war der SoVD auch im Zelt der Paritäten 
auf dem Osnabrücker Marktplatz. Dort mit einem Infostand 
und dem Glücksrad zur Kampagne für mehr Miteinander. 
In den drei SoVD-Zelten in der Großen Straße fanden an drei 
Tagen verschiedene unterhaltsame und informative Aktionen 
statt. Neben Flyern zu SoVD-Themen und weiteren Informa
tionsmaterialien zählten besonders die Mitmachaktionen für 
Jung und Alt zu den Highlights.
Zum Auftakt fand ein spannender Talk zum Thema Inklusion 
und Arbeitswelt statt, mit Beiträgen von Bernhard Sackarendt 
(Vorsitzender des Landesverbandsrats des SoVD Nieder
sachsen), Petra Mathiske (Inklusionsforum Osnabrück) und 
Katharina Biesenthal. Moderiert wurde die Diskussion von 
Heinrich Schepers, Pressesprecher der SoVD-Kreisverbände 
Emsland und Grafschaft Bentheim.

In der Diskussion wurde deutlich, dass es trotz gesetzlicher 
Vorgaben nach wie vor physische, technische und soziale 
Barrieren gibt, die Menschen mit Behinderungen den Zugang 
zum Arbeitsmarkt erschweren. Dazu gehören unzureichend 
angepasste Arbeitsplätze und Vorurteile in der Gesellschaft. 
Menschen mit Behinderungen haben oft eine höhere Arbeits-
losenquote im Vergleich zu Menschen ohne Behinderungen. 
Viele sind in Teilzeit oder in prekären Beschäftigungsverhält-
nissen tätig. Das Bewusstsein für Inklusion wächst, jedoch ist 
es in vielen Unternehmen noch nicht ausreichend verankert. 
Schulungen und Sensibilisierungsmaßnahmen sind not
wendig, um Vorurteile abzubauen.
Auch fanden die Forderungen des SoVD zur Inklusion Einfluss 
in die Diskussion:
•	 Zugang zu Arbeitsplätzen: Der SoVD fordert, dass Arbeit

geber verpflichtet werden, geeignete Arbeitsplätze für 
Menschen mit Behinderungen zu schaffen und anzupassen.

•	 Förderung von Teilhabe: Es sollen Programme und Maß-
nahmen entwickelt werden, die Menschen mit Behinderun-
gen unterstützen, in den Arbeitsmarkt integriert zu werden.

•	 Schutz vor Diskriminierung: Der SoVD setzt sich für recht
liche Rahmenbedingungen ein, die Diskriminierung am 
Arbeitsplatz verhindern und die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen stärken.

•	 Sensibilisierung und Schulung: Arbeitgeber und Mit
arbeiter sollen durch Schulungen für das Thema Inklusion 
sensibilisiert werden, um ein besseres Verständnis und eine 
positive Einstellung gegenüber Vielfalt zu fördern.

•	 Finanzielle Unterstützung: Der SoVD fordert finanzielle An-
reize für Unternehmen, die Menschen mit Behinderungen 
einstellen, um die Integration zu erleichtern.

Im Anschluss an die Diskussionsrunde begeisterten die „Les 
Pirouettes“ Besucher, Gäste und Mitglieder des SoVD mit ihren 
Showtänzen.
Am Samstag erweiterte der SoVD das Programm um die Ge-
staltung und Herstellung eigener Buttons, Bobbycar-Parcours 
sowie das Kinder-Angeln, bei dem aus einem kleinen Pool 
Magnete geangelt wurden, für die es dann kleine Über
raschungen gab.
Am Nachmittag begeisterten zusätzlich die Gehrder Beeken 
Quakers mit volkstümlichen und schwungvollen Liedern die 
zahlreichen Besucher dermaßen, dass mitreißende Zugaben 
den nächsten ohne Pause folgen mussten.
Auch am Sonntag zeigte sich der Sozialverband bei strahlen-
dem Wetter wie an den Vortagen gut gelaunt und präsentierte 
sich rund um den Tag der Niedersachsen. Aus dem Material-
bestand verteilte der SoVD Broschüren, Giveaways sowie zahl-
reiche Mitmachangebote. Insgesamt kamen rund 6.000 Kon-
takte an den SoVD-Ständen zustande. Verteilte Mengen: ca. 
2.500 Traubenzucker, 2.500 Flyer/Broschüren, 1.500 Gummi-
bären und Herzen, 1.200 Seifenblasenröhrchen, 400 Fächer 
und vieles mehr.
Der SoVD Kreisverband Osnabrück bedankt sich bei allen Teil-
nehmenden, Unterstützenden und Besuchern für das enga-
gierte Miteinander und freut sich auf weitere erfolgreiche Ver-
anstaltungen und eine weiterhin aktive Zusammenarbeit mit 
den Ortsverbänden.

Text: Andreas Kunze Fotos: Agnes Kunze-Beermann

SoVD-Kreisverband Osnabrück beim 
Tag der Niedersachsen 2025 in Osnabrück präsent

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost
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Besser hätte man es sich kaum wünschen können. Der 
Chor  „Yellow“  unter der Leitung von  Chris Mews  sorgte am   
8. September 2025  in der  Bergkirche Osnabrück  für einen 
unvergesslichen Abend. 
Im Rahmen der  Gaia-Veranstaltungsreihe  präsentierte das 
Ensemble ein vielseitiges Programm, das die Zuhörerinnen 
und Zuhörer von der ersten Minute an in seinen Bann zog. 
Schon beim ersten Stück wurde deutlich, wie viel Herzblut 
und musikalisches Können in diesem Chor steckt. Mal fein und 
gefühlvoll, mal mitreißend und rhythmisch. „Yellow“ zeigte 
die ganze Bandbreite moderner Chormusik. 

Besonders beeindruckend war die Harmonie zwischen den 
Stimmen und die spürbare Freude am gemeinsamen Singen, 
die schnell auf das Publikum übersprang. Chorleiter Chris 
Mews führte mit sympathischem Humor und kurzen Ge
schichten durch das Programm. Er begleitete den Chor zudem 
am Klavier und sorgte so für den harmonischen musikalischen 
Rahmen des Abends. Mit spürbarer Leidenschaft und sicherem 
Gespür für Dynamik und Ausdruck leitete er das Ensemble 
und verlieh jedem Stück eine ganz eigene Note. Diese persön-
liche und musikalische Präsenz machte den Abend besonders 
nahbar und lebendig. 
Die Bergkirche bot mit ihrer Akustik und stimmungsvollen 
Atmosphäre den idealen Rahmen für das Konzert. Zwischen 
leisen, fast zarten Momenten und kraftvollen Höhepunkten 
entstand ein Klangbild, das den gesamten Raum erfüllte. Das 
Publikum zeigte sich begeistert. Viele summten leise mit, 
andere klatschten im Takt, und am Ende hielt es niemanden 
mehr auf den Sitzen. Standing Ovations  und minutenlanger 
Applaus waren der Lohn für eine beeindruckende musika
lische Leistung. 
Wer diesen besonderen Abend verpasst hat, bekommt schon 
bald eine neue Gelegenheit, „Yellow“ live zu erleben. Der Chor 
lädt am  Freitag, 6. März 2026, zu seinem nächsten großen 
Konzert ins Piesberger Gesellschaftshaus ein. Ein Termin, den 
man sich unbedingt vormerken sollte, denn „Yellow“ hat 
einmal mehr gezeigt, dass Chormusik in Osnabrück nicht nur 
gehört, sondern gefühlt wird. 	        Text und Foto: Martina Lange  

Yellow begeistert in der Bergkirche
Mitreißendes Konzert im Rahmen der Gaia-Reihe
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Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte

Tel. 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de

www.maler-vogelsang.de

BERNHARD 
VOGELSANG 
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Fladderweg 1, 49393 Lohne, Tel.: 04442/92600
www.kachelundkamin.de

Fladderweg 1, 49393 Lohne, Tel.: 04442/92600
www.kachelundkamin.de

Teutoburger-Wald-Straße 40, 49124 Georgsmarienhütte

Wir bauen Gemütlichkeit.

Suche Garage für Anhän-
ger zur Miete Oesede Roggen-
kamp/Schoonebeekstraße. Tel. 
0151/68579728.

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Weihnachtskarten noch nicht 
fertig? Brauchen Sie Flyer, Pla-
kate oder anderes? Firmen, Ver-
eine oder Privat - freib. Gra-
fikerin unterstützt gern! Tel. 
0151/57860073.

Rund nicht eckig, langsam 
nicht schnell. Qi Gong – Übun-
gen sind leicht zu erlernen. Pro-
bieren Sie es aus. Neue Kurse ab 
Januar. Tel. 05401/98618, Betti-
na Möller.

Yamaha Keyboard E 433 
mit Hocker abzugeben. Tel. 
05401/31303.

An Weihnachten denken und 
„Klang“ verschenken. Klang-
massagen ab 30 € mit Infrarot 
ab 70 €. www.qi-gong-bettina-
moeller.de o. Tel. 05401/98618.

Flexibler Mitarbeiter (m,w,d) 
mit Personenbeförderungs-
schein von Mo.–Fr. auf 20–
25 Std/Wo. - und evtl mal Sa. - 
kurzffistig gesucht. Info unter 
Tel. 05401/6313.

Verheiratetes und berufstäti-
ges Paar sucht mindestens ei-
ne 3 Zimmerwohnung in Ge-
orgsmarienhütte. Wir freuen 
uns sehr auf Ihren Anruf! Tel. 
0178/2800551. 

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Super-Büro (55 qm): Zu vermie-
ten in Oesede. Alles neu,  Bo-
den, Decke, Wand. Mit WC-Du-
sche, Küche Parkplatz. Anfragen 
unter Chiffre B 391.

Suche Näh- und Schreibma-
schinen, Bücher, LPs, Bilder, An-
tikes, Krüge, Zinn und Taschen-
uhren, Münzen, Bibeln und Ge-
betsbücher, Puppen, Trödel. Tel. 
178/4235562.

Wir suchen für Erdbestattun-
gen rüstige und zuverlässige 
Sargträger auf 538-Euro-Basis! 
Tel. 0160/96686737.

Zumba Party im Vitalis am 7.12. 
von 11–13 Uhr. Anmeldung un-
ter Tel. 0171/8707268.

Juweliergeschäft 
„Uhren & Schmuck Barbara 
Koch“ bleibt unter neuer 
Führung erhalten
Sohn Timo Röder übernimmt ab Anfang 
des neuen Jahres
Das Juweliergeschäft „Uhren & 
Schmuck Barbara Koch“ in der 
Rathaus-Passage an der Oese-
der Straße 85 wird auch nach 
dem geplanten Ruhestand der 
langjährigen Inhaberin Barbara 
Koch fortgeführt. Ab Februar 
übernimmt ihr Sohn Timo Rö-

der das bekannte Fachgeschäft.
Barbara Koch, die den Laden 
über viele Jahre führte und weit 
über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannt machte, beendet ihre 
berufliche Laufbahn zum 31. 
Dezember. Im Anschluss daran 
sind bis voraussichtlich Ende Ja-

nuar Renovierungsarbeiten ge-
plant, um das Geschäft für die 
nächste Generation zu moder-
nisieren. Der Räumungsverkauf, 
der bereits am 1. Oktober be-
gann, wird wie vorgesehen bis 
zum Jahresende weitergeführt.
Timo Röder hat angekündigt, 
die grundlegenden Angebote 
des Geschäfts beizubehalten. 
Kunden werden auch zukünftig 
Schmuckstücke und Uhren sowie 
Dienstleistungen wie Reparatu-
ren und Neuanfertigungen er-
halten können. Die persönliche 
Beratung, die von Frau Koch und 
ihrer Mitarbeiterin Melanie Pohl-
mann stets gepflegt wurde, soll 
weiterhin ein zentraler Bestand-
teil des Geschäfts bleiben. o

*Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom
01.11.2025 bis 28.02.2026 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Au� räge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 20.11.2025, 12 Uhr

Nächster Erscheinungstermin: 04.12.2025  
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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Am 21. und 22. Oktober 2025 gab  
es ein Ferienangebot des Flöten
orchesters Osnabrücker Land e. V. 

voller Rhythmus, Bewegung und Kreativität, unter dem 
Namen „Klangkracher“.
Mit großer Begeisterung wurde gemeinsam musiziert, aus
probiert und gelacht. Auf dem Programm standen bekannte 
Stücke wie „Viva la Vida“ und „Ode an die Freude“, die mit 
Boomwhackern schwungvoll und klangfarbenreich umge-
setzt wurden. Auch Percussion-Instrumente kamen zum 
Einsatz – hier wurde kräftig improvisiert, getrommelt und 
experimentiert. Auf Stabspielen, Pauken und dem Drumset 
entstanden abwechslungsreiche Rhythmen, mal in der großen 
Gruppe, mal in kleineren Teams.
Neben dem gemeinsamen Musizieren wurde auch an den 
Grundlagen gearbeitet: Die jungen Musikerinnen und Musiker 
übten Rhythmussprache, Rudiments auf der kleinen Trommel 
und verschiedene Atemspiele. Spannend wurde es beim Spiel 
auf dem Kopfstück der Flöte und beim Entdecken der Töne auf 
der gesamten Flöte – manchmal sogar, nachdem sie aus
einandergebaut wurde!

Kreativität bewiesen die Teilnehmer vom Klangkracher außer-
dem, als sie sich eigene Klanggeschichten ausdachten und 
musikalisch umsetzten. 
Natürlich durfte auch der Spaß außerhalb des Probenraums 
nicht fehlen – beim Fußballspielen unter freiem Himmel und 
in gemütlichen Frühstückspausen wurde viel gelacht.
Den krönenden Abschluss bildete ein Vorspiel vor den Eltern, 
bei dem die Teilnehmenden stolz zeigten, was sie in den zwei 
Tagen gelernt hatten. Die Freude über das gemeinsame Musi-
zieren war dabei deutlich zu spüren. 
Wer nun Lust bekommen hat, selbst Teil des symphonischen 
Flötenorchesters zu werden, ist herzlich eingeladen, jederzeit 
vorbeizuschauen. Egal ob Kind, Jugendlicher oder Erwach
sener – jede und jeder ist immer herzlich willkommen, ein 
Instrument kennenzulernen und die Freude am gemeinsamen 
Musizieren zu entdecken. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, nur Neugier und Spaß 
an Musik!

Die Proben finden immer freitags um 19 Uhr in der Kita 
Wörterkiste an der Bramstraße 59 in Haste statt. Das Orchester 
freut sich über neue Gesichter, die Lust haben, in einer offenen 
und fröhlichen Gemeinschaft Musik zu machen. Außerdem 
kann man uns über die Social Media Kanäle wie Instagram, 
Facebook und Youtube unter dem Vereinsnamen finden.  
Ansonsten können Sie uns jederzeit über die E-Mail sz-haste@
gmx.de schriftlich erreichen. Wir freuen uns auf Dich!!
Wer das Flötenorchester Osnabrücker Land e. V. live erleben 
möchte, hat schon bald Gelegenheit dazu:
Wir laden herzlich ein zum Konzert auf dem Wallenhorster 
Weihnachtsmarkt in der St. Alexander-Kirche am Sonntag, 
30. November 2025, um 15 Uhr. Ein stimmungsvolles Pro-
gramm erwartet alle Besucherinnen und Besucher – ein schöner 
musikalischer Auftakt in die Adventszeit! Für das Flöten
orchester ist es der letzte Auftritt in diesem Jahr.

Text und Foto: Marina Tenz, Flötenorchester Osnabrücker Land e.V.

Klangkracher musizieren mit Begeisterung 
Ein kreatives Ferienangebot des Flötenorchesters Osnabrücker Land e.V.

Ursulinen in Haste
Erinnerungen gesucht!

Am 27. Januar 2026 geht in 
Haste eine Ära zu Ende. Der Kon-
vent im Angelakloster wird auf-

gelöst und wir feiern Abschied von den Ursulinen.
123 Jahre lang haben die Schwestern hier in Haste gelebt und 
in die Stadt hineingewirkt. Viele Menschen sind dem Kloster 
verbunden, haben die Ursulinen in der Schule oder im Inter-
nat erlebt, hier Gastfreundschaft und gute Gesprächs
partnerinnen gefunden, Gottesdienste und Feste gefeiert.

Von der langen Geschichte, die den heutigen Geist der Angela-
schule sehr prägt, möchten wir gerne auch zukünftigen Gene-
rationen erzählen können. Dazu brauchen wir Ihre und eure 
Mithilfe: Alle, die Erinnerungen an diese Zeit haben, laden wir 
ein, diese aufzuschreiben und in der Schule abzugeben: ob  
ein paar Zeilen oder mehrere Seiten, handschriftlich oder als 
Datei, mit oder ohne Fotos – jeder Beitrag ist herzlich will
kommen. 
Reichen Sie Ihre Beiträge gerne bis zum 10. Januar in der 
Angelaschule, Bramstraße 41a, 49090 Osnabrück ein oder 
senden Sie sie an angelaschule@t-online.de. 
Wir freuen uns darauf.    		             Text und Foto: Klaus Butke, 

Simone Kassenbrock, Stefanie Riehemann, Tobias Stich
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Musik, Miteinander  
und Mission
Das Haste Open Air zieht positive Bilanz 
und blickt mit starkem Line-up auf 2026
Das Haste Open Air in Osnabrück etabliert sich weiter als 
fester Bestandteil der regionalen Kulturszene. Nach einem 
restlos ausverkauften Festival im September 2025 ziehen die 
Organisatoren eine durchweg positive Bilanz. Bei meist 
strahlendem Wetter, ausgelassener Stimmung und einem 
vielseitigen Musikprogramm feierten mehrere Tausend Be
sucherinnen und Besucher zwei Tage lang im Osnabrücker 
Stadtteil Haste. In den sozialen Medien zeigten sich Gäste und 
Bands gleichermaßen begeistert von der besonderen Atmo-
sphäre. Beiträge lobten den „familiären Charakter“ des Festi-
vals, die gute Organisation und bezeichneten es als „das beste 
kleine Festival“. Tobias Richter aus dem Organisationsteam 
resümiert: „Das gesamte Team freut sich, dass die Veranstal-
tung weit über die Stadtgrenzen hinaus Begeisterung auslöst 
– und zugleich ein Stück Osnabrücker Identität verkörpert.“
Neben der musikalischen Vielfalt steht das Festival auch für 
soziales Engagement. Das Haste Open Air wird traditionell als 
Benefizveranstaltung organisiert, deren Erlöse sozialen und 
gemeinnützigen Projekten auf Kuba und in Osnabrück zugute-
kommen. Welche Einrichtungen in diesem Jahr unterstützt 
werden, soll bis zum Jahresende bekannt gegeben werden. 
Der Gedanke, Kultur, Ehrenamt und Solidarität miteinander 
zu verbinden, bleibe das Herzstück des Festivals.

Bandauswahl für 2026 steht weitgehend fest
Für 2026 haben die Veranstalter den Großteils des Line-ups 
bekannt gegeben – und die Resonanz ist erneut überwälti-
gend. Mehr als 85 Prozent der Tickets sind bereits verkauft. Zu 
den Headlinern zählen „Adam Angst“, „Dritte Wahl“, „Frog Bog 
Dosenband“ und „Buster Shuffle“ – Bands, die jeweils für 
eigene musikalische Handschriften stehen und gemeinsam 
ein vielseitiges Programm versprechen. 
Das Haste Open Air 2026 verspricht nicht nur musikalische 
Highlights, sondern auch ein starkes Zeichen für gelebte Ge-
meinschaft. Mit ehrenamtlichem Engagement, einem klaren 
sozialen Auftrag und einer treuen Fangemeinde zeigt das 
Festival, dass Kultur in Osnabrück mehr sein kann als Unter-
haltung – nämlich ein verbindendes Erlebnis, das Menschen 
zusammenbringt und Gutes bewirkt. Wer im kommenden 
Jahr dabei sein möchte, sollte sich allerdings beeilen: Die ver-
bleibenden Tickets sind begehrt. „Mehr als 85 Prozent der 
Tickets für das kommende Jahr sind verkauft“, sagt Andreas 
Richter, ebenfalls Mitorganisator im Festival-Team.

Text: Andreas Geisen Foto: Swaantje Hehmann 

Herzliche Einladung  
zum Lebendigen  
Adventskalender 2025
Kommen Sie und teilen Sie Advents­
freude, immer um 18:00 Uhr!
Der ökumenische lebendige Adventskalender lädt ein zum 
Öffnen geschmückter Adventsfenster in Haste, in der Dodes-
heide und auf dem Sonnenhügel. Wie beim „normalen“ 
Adventskalender wird ein Fenster enthüllt. Dazu gibt es 
Adventslieder, eine kurze Adventsgeschichte und einen 
Plausch bei Keks und heißem Getränk (gerne Taschenlampe 
und Becher mitbringen). 
Wir freuen uns schon auf die gemeinsame Adventszeit! Der 
lebendige Adventskalender ist ein fröhlicher Ruhepunkt und 
schafft Raum, das Eigentliche dieser besonderen Zeit zu ent-
decken und einfach ein paar nette Menschen zu treffen. 

01.12. 	Julius-Schurig-Straße 31
02.12. 	Charlottenburger Straße 106
03.12. 	Heinrich-Mann-Straße 160
04.12. 	Am Tannenkamp 88
05.12. 	Bassumer Straße 36, Alten- und Pflegeheim St. Franziskus
06.12. 	Stralsunder Straße 70
07.12. 	Redekerstraße 14
08.12. 	Prof.-Horstmann-Straße 27
09.12. 	Heinrich-Mann-Straße 6
10.12. 	Starweg 3
11.12.	 Bassumer Straße 1, Schule in der Dodesheide
12.12. 	Moorlandstraße 67, Matthäuskirche
13.12. 	Franz-Stumpf-Weg 10
14.12. 	Reinhold-Schneider-Straße 17a
15.12. 	Sonnenhof 5
16.12. 	Charlottenburger Straße 105
18.12. 	Wilhelm-von-Euch-Straße 2, SenVital
	 Senioren- und Pflegezentrum Osnabrück-Haste
19.12. 	Heinrich-Mann-Straße 90
20.12. 	Redekerstraße 9
21.12. 	Lion-Feuchtwanger-Straße 24
22.12. 	Mäscherstraße 3
23.12. 	Starweg 3			       Text und Foto: Frauke Mehring 

Frog Bog Dosenband 		               Foto: Hendrik Greskamp

TrauerCafé  
Dienstag, 18. November, 
von 15:30 bis 17:30 Uhr 

im Johannes-Prassek-Haus (Bramstraße 105)
Das Trauercafé ist ein offenes Angebot für alle Trauernden in 
den unterschiedlichsten Verlustsituationen. Nähere Informa-
tionen im Pfarrbüro (Telefon 0541 9629350).   Gisela Schmiegelt 
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Eine Woche in einem Unternehmen, eine 
Woche Unterricht ganz anders, ein Unter
nehmen führen, ein Produkt entwickeln, 

unternehmensrelevante Entscheidungen fällen. Wer sich als 
Elftklässler des EMA entschließt, am Management Informa
tion Game (MIG) teilzunehmen, betritt in der Regel Neuland 
und stellt sich der Herausforderung des unternehmerischen 
Denkens und Handelns. 

18 Schülerinnen und Schüler haben in diesem Jahr die Heraus-
forderung angenommen und eine Woche in der KME Germany 
GmbH verbracht. Angeleitet wurden Sie von Damian Gürtler, 
einem erfahrenen Spielleiter des Bildungswerkes der Nieder-
sächsischen Wirtschaft. Drei angehende Industriekaufleute 
von KME unterstützten zusätzlich die drei Spielgruppen. In 
Fachvorträgen namhafter Osnabrücker Unternehmen, wie  
z. B. Klöker & Partner Steuerberatungsgesellschaft mbH, OHA 
Osnabrück Healthcare Accelerator GmbH, Piepenbrock Unter-
nehmensgruppe GmbH + Co. KG und KME Germany GmbH 
erhielten sie nach und nach das theoretische Rüstzeug, um ihr 
fiktives Unternehmen erfolgreich zu führen, zeitgleich einen 
innovativen Tisch zu entwickeln und ein Marketingkonzept für 
ihr Produkt zu entwickeln. 
In der fünftägigen Spielwoche ist der Präsentationsabend am 
vierten Tag vor Wirtschaftsvertretern, Eltern, Lehrkräften und 
Mitschülern der Höhepunkt, gilt es doch, in der Produkt
präsentation zu überzeugen, um den „Einkäufern“, in deren 
Rolle die Gäste schlüpfen, möglichst viele innovative Tische  
zu verkaufen. In 15 Minuten gilt es zu überzeugen und knifflige 
Fragen des Publikums zu beantworten. 
Die Produkte waren in diesem Jahr höchst unterschiedlich, 
obwohl es sich allesamt um Tische handelte. Die „Fun Tables 

AG“ präsentierte einen neuartigen Baseball-Spieltisch, die 
„CMM AG“ einen innovativen Büroschreibtisch und die „Oravo 
AG“ einen Esstisch mit Kühl- und Warmhaltefunktion. Mit 91 
Punkten setzte sich die Spielgruppe „CMM AG“ gegenüber der 
Fun Tables AG (87 P.) und der Oravo AG (70 P.) durch. 
Schulleiterin Uta Wielage betonte in ihrem Grußwort die 
Wichtigkeit des MIG im Berufsorientierungskozept des EMA 
und dankte dem Spielleiter, den Organisatoren seitens  
KME, des EMA und des Industriellen Arbeitgeberverbandes 
Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim sowie der VME- 
Stiftung. Jana Billigmann als Vertreterin des IAV und der  
VME-Stiftung verwies auf die lange und erfolgreiche Partner-
schaft mit dem EMA und KME und wagte schon einmal einen 
Ausblick auf das nächste Jahr, wenn das 25. MIG am EMA  
gespielt wird. 
Im Wirtschaftsplanspiel setzte sich am Ende die Spielgruppe 
Fun Tables AG mit dem größten kumulierten Gewinn durch. 
Was nehmen die Teilnehmer aus dem Planspiel mit? 
„Sehr viele Informationen, wie ein Unternehmen funktioniert, 
Teamwork, unter Druck arbeiten zu können, sich in der Grup-
pe verständigen. Beim MIG hat man gelernt, wie wichtig es ist, 
sich wirklich zu koordinieren.“ (Lennard Bulitz, 11b) 
„Wir haben viel Disziplin und Zeitmanagement gelernt, eben-
so das Präsentieren neuer Berufsfelder kennengelernt, einen 
Blick hinter die Kulissen geworfen und wissen jetzt, wie Men-
schen in Unternehmen arbeiten. Wir hatten Einblicke in Wirt-
schaft und betriebswirtschaftliches Denken durch das Plan-
spiel. Uns ist klarer geworden, wie wichtig Wirtschaft für unser 
Leben ist und wie man selbst in der Wirtschaft aktiv werden 
kann.“ (Cheyma Stiti und Marieke Schmidt, 11c) 
Ein besonderer Dank gilt Spielleiter Damian Gürtler, Annette 
Averdiek-Bolwin als Koordinatorin des EMA sowie dem Leiter 
der Ausbildungsabteilung bei KME, Lars Schönball, der für 
KME Germany GmbH als Gastgeber fungierte und als fach
kundiger Referent das Planspiel unterstützte.	

Text und Foto: Sebastian Lücking

„Stressig, aber spannend“
Drei innovative Produkte von drei „Aktiengesellschaften“ 
bei der 24. Auflage des Management Information Game am EMA

Kolpingstraße 2
49205 Hasbergen 

Telefon 05405 61980 
info@sommerimmobilien.com Dirk Pues & Jeton Bujupi www.sommerimmobilien.com

Vermittlung        Verwaltung

IHRE IMMOBILIENEXPERTEN 
FÜR STRAHLENDE AUSSICHTEN
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Neues von der  
Nachbarschaftshilfe 

Die für den 24.08.2025 geplante Fahrt mit dem 
Freizeitbus nach Tecklenburg fand leider nicht statt, 
da der Fahrer des Busses plötzlich erkrankt war.  
Als Ausgleich für unsere Unannehmlichkeiten hat 

Weser-Ems-Bus uns u. a. eine kostenfreie Fahrt mit dem Frei-
zeitbus für das kommende Jahr angeboten, ein Angebot, das 
wir gerne annehmen werden.
Die letzte Tour der Fahrradgruppe in diesem Jahr fand am 
03.10.2025 statt. Der Freizeitbus brachte uns am Mittag nach 
Tecklenburg, von wo aus wir nach dem Genuss von Kaffee und 
Kuchen mit den Fahrrädern bergab in Richtung Osnabrück 
starteten. Über Hasbergen und Hellern ging es durch die 
Innenstadt von Osnabrück zurück zum Gemeinschaftszentrum.
Der Vortrag von Georg Thole und Dr. Bensch aus Lingen als 
Referenten zur elektronischen Patientenakte am 21.10.2025 im 
Gemeinschaftszentrum  fand reges Interesse. Ca. 40 Personen 
nahmen teil und stellten zahlreiche Fragen zu dem recht 
schwierigen Thema. 

Am 14.11.2025 (wegen des Hobbymarktes im Gemeinschafts-
zentrum am 08./09.11.2025 anders als in der Vorankündigung) 
wird die Vorsitzende der Nachbarschaftshilfe, RAin i. R. Barbara 
Veith-Hallmann ab 15:00 Uhr ebenfalls im Gemeinschafts
zentrum einen Vortrag zum Thema „Rechtshilfe für ältere 
Menschen im Alltag“ halten. Dabei geht es um Fragen zu den 
Rechten gegenüber Ärzten, Vermietern, Krankenkassen, Ge-
richten und Behörden.
Für die Vorträge wird kein Eintritt erhoben. Gäste sind herzlich 
willkommen.
Unsere nächste Handarbeitsgruppe findet am 06.11.2025 ab 
14:30 Uhr im Büro der Nachbarschaftshilfe (1. Etage) statt.
Unsere Adventsfeier findet am 12.12.2025 ab 15:00 Uhr im Ge-
meinschaftszentrum statt. Auch in diesem Jahr wird uns die 
Märchenerzählerin wieder in eine weihnachtliche Stimmung 
versetzen.    		        Text und Foto: Barbara Veith-Hallmann 

Wunschbäume
Zu Weihnachten eine Freude machen!

Menschen aus Altenhilfeeinrichtungen der Dia
konie Osnabrück zu Weihnachten wieder einen 

kleinen Wunsch erfüllen? Kein Problem! Auch in diesem Jahr 
steht im Advent in der Matthäuskirche wieder ein Tannen-
baum, geschmückt mit Wünschen von Bewohnerinnen und 
Bewohnern aus dem Katharina-von-Bora-Haus. 

Alle Gemeindemitglieder, Anwohnerinnen und Anwohner und 
Interessierte sind eingeladen, einem Menschen in einer Alten-
hilfeeinrichtung mit der Erfüllung eines kleinen Wunsches 
eine Freude zu bereiten. Diese Geste der Nächstenliebe bringt 
Licht und Wärme in die Adventszeit. Sie zeigt, wie wertvoll es 
ist, mit kleinen Taten große Wirkung zu erzielen.
Die jährliche Wunschbaum-Aktion verdeutlicht zudem die 
enge Verbindung zwischen den Gemeinden, Stadtteilen und 
den Seniorenheimen der Diakonie Osnabrück. 
Vom 1. bis zum 3. Advent (30.11.–14.12.25, bzw. solange der 
Vorrat reicht) können Wunschkarten aus der Matthäuskirche, 
Moorlandstraße 67 geholt werden.
Bitte informieren Sie sich direkt bei der Gemeinde über die 
Zeiten, zu denen der Zugang zur Kirche möglich ist.
Die Geschenke werden besorgt, weihnachtlich verpackt und 
anschließend direkt in den Einrichtungen abgegeben. In fest-
licher, weihnachtlicher Atmosphäre werden die Präsente von 
den Mitarbeitenden der Einrichtung überreicht. Detaillierte 
Informationen zur Abgabe der Präsente finden Sie auf den 
Wunschkarten, die am Baum hängen.
In einigen anderen Kirchen Osnabrücks stehen auch Wunsch-
bäume. Für Informationen hierzu und bei Fragen wenden Sie 
sich gerne an: 
Susanna Waller,  
Freiwilligenkoordinatorin Diakonie Osnabrück Altenhilfe,
Telefon 0541 6926-710, susanna.waller@diakonie-os.de  

Text und Foto: Susanna Waller

Osnabrück 
Stadt und Land
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In diesem Jahr durften die Kinder der Städti-
schen Kita Haste zwei ganz besondere Tage 
erleben: Ausflüge in den Zoo, die sowohl für  
die kleinen Entdecker als auch für die be

gleitenden Erzieherinnen und Erzieher unvergesslich bleiben 
werden. Möglich gemacht wurden diese aufregenden Tage 
durch die Organisation und Finanzierung des Fördervereins 
der Kita Haste.
Bereits in den frühen Morgenstunden starteten die Kinder 
voller Vorfreude mit dem Bus in Richtung Zoo. Die Erziehe
rinnen und Erzieher hatten im Vorfeld alles bestens vorbe
reitet: Bollerwagen wurden sorgfältig gepackt, Proviant ein
gepackt und die Fahrten geplant. Besonders die tatkräftige 
Unterstützung des Teams sorgte dafür, dass die Ausflüge für 
alle Beteiligten sicher und entspannt verliefen.

Ein großer Dank geht auch an die Firma Bergstermann-
Schweer aus Osnabrück, die mit einer großzügigen Spende 
maßgeblich dazu beigetragen hat, dass dieser Ausflug für die 
Kinder realisiert werden konnte. Zusätzlich sorgte die Staver-
mann GmbH aus Wallenhorst für strahlende Kinderaugen, 
indem sie 10 Freikarten für den Zoo spendete. Durch diese 
Unterstützung konnten noch mehr Kinder die faszinierende 
Tierwelt hautnah erleben.
Vor Ort angekommen, entdeckten die Kinder mit leuchtenden 
Augen und großer Begeisterung die vielfältigen Tierarten. Ob 
die verspielten Affen, die majestätischen Elefanten oder die 
farbenprächtigen Vögel – jedes Tier sorgte für staunende Ge-
sichter und viele neugierige Fragen. Die kleinen Zoobesucher 
konnten sich frei bewegen, die Natur genießen und sich in 
sicheren Gruppen mit ihren Betreuern austauschen.
Noch lange nach dem Zoobesuch wurde in der Kita von den 
aufregenden Erlebnissen erzählt. „Die Kinder sprechen noch 
tagelang von ihren Abenteuern im Zoo und erinnern sich 
voller Freude an die verschiedenen Tiere“, berichten die Er
zieher. Für viele war es ein erstes intensives Naturerlebnis, das 
nicht nur Spaß machte, sondern auch das Interesse an der 
Tier- und Pflanzenwelt weckte.
Der Förderverein der Kita Haste ist stolz, gemeinsam mit enga-
gierten Unterstützern und dem Kita-Team solche wertvollen 
Momente für die Kinder zu schaffen. „Diese Ausflüge sind 
mehr als nur ein Spaßtag – sie fördern das soziale Miteinander, 
die Neugier und die Liebe zur Natur“, so eine Sprecherin des 
Fördervereins.

Ein großes Dankeschön an alle, die diesen Ausflug möglich 
gemacht haben – die Erzieherinnen und Erzieher, die unter-
stützenden Firmen sowie alle Helfer und Begleiter. Die Kinder 
der Städtischen Kita Haste freuen sich schon auf weitere ge-
meinsame Abenteuer!		          Text und Foto: Martina Lange 

Städtische Kita Haste erlebt unvergesslichen Zoobesuch
Ein herzliches Dankeschön an alle Unterstützer

Krippenfeiern  
in Christus König 

Am Nachmittag des 24. Dezember, am Heiligen 
Abend, feiern wir in der Christus-König-Kirche 

zwei Gottesdienste für Familien mit Kindern: um 14:30 Uhr 
und um 16 Uhr. Höhepunkt in beiden Feiern ist ein Krippen-
spiel, das von den Erstkommunionkindern vorbereitet wird. 
Alle Kinder ab dem Vorschulalter sind eingeladen, das 
Krippenspiel musikalisch mitzugestalten. 
Die Proben des Projektchors finden im Johannes-Prassek-
Haus (Bramstraße 105) statt. 
Wir freuen uns über alle Kinder, die Freude haben am Singen.

Probentermine des Projektchors 
für die Feier am Heiligen Abend um 14:30 Uhr
Freitag, 12. Dezember 
von 15 Uhr bis 16 Uhr im Johannes-Prassek-Haus
Freitag, 19. Dezember 
von 15 Uhr bis 16 Uhr im Johannes-Prassek-Haus
Montag, 22. Dezember 
von 14 Uhr bis 15:30 Uhr in der Christus-König-Kirche

Probentermine des Projektchors 
für die Feier am Heiligen Abend um 16 Uhr
Freitag, 12. Dezember 
von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr im Johannes-Prassek-Haus
Freitag, 19. Dezember 
von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr im Johannes-Prassek-Haus
Montag, 22. Dezember 
von 16 Uhr bis 17:30 Uhr in der Christus-König-Kirche

Es ist keine Anmeldung notwendig. Sollten Sie jedoch schon 
wissen, dass ihr Kind mitsingen möchte, würde ich mich  
über ein Rückmeldung unter hildegard.vielhaber-schulte@ 
christus-könig-os.de freuen.      	  Hildegard Vielhaber-Schulte 
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Zauberhafter Advent  
in Osnabrück
Wenn der Marktplatz in strahlendem Glanz erscheint, die 
Geschäfte festlich illuminiert und dekoriert sind, Weihnachts-
beleuchtungen die Straßen schmücken und der Duft von 
Mandeln, Glühwein und Tannengrün durch die Gassen zieht, 
beginnt eine der schönsten Zeiten in Osnabrück: die Vorweih-
nachtszeit.
Zwischen bekannten Markenstores, kleinen Boutiquen und 
dem größten privaten inhabergeführten Textilkaufhaus in 
Norddeutschland „L&T“ von der Großen Straße bis hin zur 
Krahnstraße wird Weihnachtsshopping zu einem unvergess
lichen Erlebnis. In den idyllisch illuminierten und weihnacht-
lich dekorierten Gassen der Altstadt und der Redlinger Straße 
finden sich exquisite Restaurants, Kaffeeröstereien, Wein- und 
Feinkostgeschäfte. Die Altstadt erstreckt sich bis zum Heger 
Tor in westlicher Richtung, bis zum Dom und dem Haseviertel 
in östlicher Richtung. Die Hasestraße ist vor allem für ihre 
Kunstateliers, Plattenläden und die Hausbrauerei Rampen-
dahl bekannt. Die Osnabrücker Innenstadt bietet zudem eine 
unvergleichbare historische Kulisse. Vorbei an den verzierten 
Fachwerkfassaden in der Krahnstraße gelangen die Besucher 
in das Herz der historischen Altstadt; dem Platz vor dem Rat-
haus des Westfälischen Friedens und der Marienkirche, der 
von historischen Giebelhäusern umrahmt und Schauplatz des 
Weihnachtsmarktes ist.

Vor dem Rathaus steht das über 100 Jahre alte historische 
Karussell der Familie Telsemeyer, das nicht nur bei Kindern 
sehr beliebt ist. Etwas weiter auf dem Domplatz drehen sich 
lebensgroße Figuren zu weihnachtlicher Musik der riesigen 
Spieluhr und der größte vollfunktionstüchtige Nussknacker 
der Welt begrüßt seine Gäste. Überall liegt der Duft von ge-
brannten Mandeln, Käsegrillern und Glühwein in der Luft. Die 
Holzbuden zwischen Giebelhäusern, Marienkirche und dem 
Dom St. Peter laden Besucher zum gemütlichen Geschenke
shoppen und Glühweintrinken ein. Nicht umsonst zählt der 
historische Weihnachtsmarkt in Osnabrück seit Jahren zu den 
schönsten Weihnachtsmärkten im Norden. 
Öffnungszeiten: 24.11.–22.12.2025 | täglich von 12–21 Uhr
Besuch vom Nikolaus: Vom 1. Dezember an öffnet der Niko-
laus täglich um 16:30 Uhr ein Türchen am Adventskalender 
vor dem Rathaus.
Alle wichtigen Informationen gibt es in der Tourist Informa
tion Osnabrück | Osnabrücker Land: Telefon: 0541 323-2202, 
E-Mail: tourist-information@osnabrueck.de oder erleben. 
osnabrueck.de. 		              Text: Marketing Osnabrück GmbH 

Foto: Marketing Osnabrück GmbH, Joachim Viertel

HERBSTAKTION

*Beim Kauf einer kompletten neuen Brille mit Markengläsern erhalten Sie Brillengläser in Ihrer 
Sehstärke der Kategorie Basic (n = 1.5) und eine Brillenfassung aus der Auge und Ohr-„Meine 

Brille“-Kollektion gratis. Gültigkeit aller Aktionen bis 31. Dezember 2025. 
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Auge und Ohr MOHR 
Telefon 0541-22 140

Auge und Ohr MOTZEK
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr BELM
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr NIKOLAIORT 
Telefon 0541-750 496 45

www.auge-und-ohr.com

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR
A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR

Während unserer Traumpaar-Aktion sparen Sie bares Geld 
beim Kauf einer neuen Brille. Wir schenken Ihnen Ihre 
Zweit-, Sonnen-, Computer- oder Zusatzbrille dazu.*

Frühschoppen im  
Katharina-von-Bora-Haus

„Das machen wir wieder“, so das ein
hellige Urteil der Bewohnerinnen und 

Bewohner des Katharina-von-Bora-Hauses. Mit Musik, 
Schmalzbroten und leckeren Getränken ging es an einem 
grauen Herbsttag im Haus fröhlich zu. 

Der Frühschoppen entwickelte sich dank der beschwingten 
Musik von Herrn Volker Gausmann am Akkordeon zu einem 
heiteren Fest. Mit Gesang, Tanz und ausgelassenem Schun-
keln verbrachten alle einen wunderbaren Vormittag.  

Text und Foto: Imke Mennenga-Schagon
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STELLENANGEBOTE

Direkt hier:  
alle offenen  
Stellen auf  
einen Blick!

Freu’ Dich auf ein starkes Team 
und auf die besondere Kultur eines 
familiengeführten Unternehmens!
Bring‘ Deine Berufserfahrung bei 
uns ein und verstärke mit Deinem 
Know-how einen der führenden 
Möbelspezialisten Deutschlands: 
Wir freuen uns auf Dich!

JETZT KARRIERE 
AUFMOBELN

Maschinen- u. Anlagenführer

Teamleitung in der Montage

 Produktionsmitarbeiter

Elektroniker 

m/w/d

Bring‘ Deine Erfahrung bei uns ein.  
Und Deine Karriere nach vorn.

Unter dem Motto „Wie barrierefrei sind unsere 
Kurorte?“ führten die Ortsverbände Wallenhorst 

und Osnabrück Nord-Ost des Sozialverbands Deutschland 
(SoVD) einen Praxistest in Bad Salzuflen durch, Eine Gruppe 
von Mitgliedern, auch mit Rollatoren und Begleitpersonen, 
begab sich auf eine Erkundung von Kurpark, Innenstadt und 
ausgewählten Einrichtungen in Bad Salzuflen, um die Zugäng-
lichkeit für mobilitätseingeschränkte Menschen zu bewerten 
und Empfehlungen abzuleiten,

Nach Ankunft auf einem für Besucherbusse vorgesehen Park-
platz ging es für die Gruppe zunächst bergab. Der Weg in 
Richtung Kurpark und Salinen führte von dem Parkplatz über 
einen steilen Abstieg zur Überwindung des Höheunter
schiedes in die Innenstadt. Dies empfand die Gruppe als um-
ständlich und hinderlich, zumal der Rückweg dann auch einen 
entsprechenden Anstieg vorsieht.

Beim Rundgang durch den Kurpark wurde auf die Erreichbar-
keit von Haupteingängen, die barrierefreie Wegführung und 
Belagszustand, weitere Steigungen, Pausenmöglichkeiten und 
die Beschilderung ins Augenmerk genommen. Der Kurpark ist 
insgesamt gut zugänglich. So wurden im Park selbst die Wege, 
wenn auch mit unterschiedlichen Belägen, als breit und gut 
begehbar wahrgenommen, Sitzbänke sind in ausreichender 
Zahl und mehrere Rampenzugänge zu Servicehäusern vor-
handen.
In der Innenstadt sind genügend Bordsteinabsenkungen vor-
handen und auch haben Geschäfte   barrierefreie Zugänge. 
Zum Mittagessen im Ratskeller fand die Gruppe reservierte 
barrierefreie Tische mit Zugang über Rampen, ausreichend 
breite Flure, sanitäre Einrichtungen barrierefrei und freund
liches hilfsbereites Personal vor.
Obwohl der SoVD in Bad Salzuflen noch Optimierungsbedarf 
erkennt, hat es allen Teilnehmern bestens in Bad Salzuflen 
gefallen und es ist eine Empfehlung für einen unterhaltsamen 
Ausflug oder erholsamen Kuraufenthalt auch für mobilitäts
eingeschränkte Menschen wert.

Text: Andreas Kunze Foto: Agnes Kunze-Beermann

SoVD-Ortsverbände Wallenhorst und Osnabrück Nord-Ost 
testen Barrierefreiheit in Bad Salzuflen

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost
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KOMM‘ ZU
MOGUNTIA:

Dein Job. Deine Zutaten: 
Team & Leidenschaft.
komm zu uns als:

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

sichere dir deine ZUKUNFT m
it MOGUN

TIA

Adventsmarkt
Am Sonntag, den 23. November 2025, lädt die 
orthodoxe Kirche von Antiochien in der Gemeinde 
der Heiligen Mutter Gottes Maria, Lerchenstraße 

131 in Osnabrück, ab 12 Uhr herzlich zum Adventsmarkt ein. 
Besucher erwartet ein stimmungsvolles Angebot mit selbst- 

 
 
gebundenen Türkränzen, festlichen Gestecken und hausge-
machten Plätzchen sowie duftendem Kaffee, heißem Glüh-
wein und herzhaften Imbissen. Die Einnahmen dienen der Re-
novierung der Kirche. Jeder Beitrag wird dankend 
entgegengenommen.			               Janett Dayan
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KLEINANZEIGEN

Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh-
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler. 
Tel. 0541 93934488 
mfh-os@web.de

Ehrenamtliche Senioren
begleiter mit Aufwandsent-
schädigung und Fahrtkosten-
erstattung für die Stadt 
Osnabrück gesucht. Gerne 
junge Rentner. Wir bieten 
Ihnen fachliche Unterstützung 
und interne Schulungen an. 
Malteser Hilfsdienst, 
Tel: 0541-50522-0, E-Mail: 
osnabrueck@malteser.org

Sie möchten Platz schaffen 
und haben noch alte Schätze 
im Keller oder auf dem Dach-
boden? Ich kaufe Zinn, Klei-
dung, Pelze, Münzen, Schreib- 
und Nähmaschinen, Blei- 
kristall, Porzellan, Silberbe-
steck, Schmuck, Uhren, LPs, 
Bücher, Bilder, Möbel, Hand-
arbeiten, Puppen, Instru-
mente Golfschläger, Militaria, 
Blechspielzeug, Ferngläser. 
Faire Preise, unkomplizierte 
Abwicklung und ein freund
licher Kontakt sind garan-
tiert! Ich freue mich auf Ihre 
Angebote. Anruf genügt.
Tel. 0177 3674012

Polnischer Handwerker bie-
tet Fliesen-, Bodenbelags-, 
Trockenbau- und Anstrich
arbeiten. 
Tel. 0174 3897312

24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
Mobil 0173 8919478

Suche ein Mehrfamilienhaus 
zur privaten Altersvorsorge  
in oder um Osnabrück. Finan-
zierung gesichert. Gerne 
auch renovierungsbedürftig. 
Handwerkliches Geschick 
vorhanden. 
Tel. 0176 85634546

Easymaxx-Teleskop-Insek-
tenschutzgitter mit auszieh-
barem, robustem Alurahmen 
und integriertem Netz. Wirk-
lich superleicht und fix mon-
tiert, ohne Werkzeug! Kein 
Zuschneiden, das Netz passt 
sich der Rahmengröße an! 
Rahmenfarbe weiß, für 
Fensteröffnungen von 70 x  
80 cm bis 115 x 135 cm, leider 
nicht geeignet für Fenster 
mit Jalousien. NP 49,99 €, 
VHB 35 €, 
Tel. 05406 899732 
(event. AB, ich rufe zurück)

Verkaufe einen Küchen/
Esstisch und vier Stühle aus 
Echtholz mit Kissen in dun-
kelbraun, 130 cm lang, 90 cm 
breit, 76 cm hoch, Komplett-
preis 140,– € .
Tel. 0151 20774359

Ich biete: Dudelsack, 25 € – 
antike ANKER-Tisch-Nähma-
schine 30 € – hochw. Frei-
zeit-/Saunaliege ital. Marken- 
produkt FIAM 65 € (NP 220 €) 
– Klappmatratze blau 25 €, 
Würfelmaße 78 x 62 x 30 cm 
– Sofa/Recamière 180 x 80 x 
40 (80) cm, grau gemustert 
40 €.
Tel. 0179 8297965 oder 
E-Mail: mecsfrance@posteo.de

Verkaufe Wellensteyn-Win-
terjacke Cosmo, Gr. S, braun, 
VHB 60 € (Etikett vorhanden).
Tel. 05406 8987808

Günstig! 20 Stapelstühle, 
Chrom/Kunststoff ecru, La-
miniergerät A3 Rexel nur 1 x 
gebr., zwei Aktentrolleys,  
Grafikständer Metall weiss, 
100 x 100 x 80 cm, Keilrahmen 
versch. Größen, Gratis-Zu
behör (Büro, Malerei u. a.) 
abzugeben. Preis VHS. 
E-Mail: kenavo13@gmx.de

Skat-Zeit! Wer hat Lust, mit 
uns (w, m, 70 Jahre) eine 
zünftige Runde Skat zu 
spielen? Nachricht an 
Tel. 0177 1696807

Single-Wandergruppe sucht 
Verstärkung im Alter von ca 
50 bis 60 Jahre. Näheres  
unter: aktivin2020@web.de 

 

 
 

Verkaufe Wellensteyn-Über-
gangsjacke Barbados, Gr. S, 
schwarz, VHB 60 € (Etikett 
vorhanden).
Tel. 05406 8987808

Original Krippenfiguren 
aus Südtirol von Grödner 
Schnitzereien, neu, von  
Hand geschnitzt und bemalt, 
Bethlehem-Krippe 9-teilig: 
Josef, Maria, Jesukind +  
Wiege, drei Könige, Ochse, 
Esel, Schaf, Größe 14 cm 
(Höhe Josef), Neupreis 
674,40 €, zu verkaufen für 
490,– € VHB.
Tel. 0173 5271269

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92

– Service für Ihre Uhr –

Firma Uhrzeit
OS Johannisstraße 107

Mo-Fr: 10-14 Uhr | Tel. 0541/73731
www.uhren-os.de

QR-Code mit dem Handy 
scannen und einfach E-Mail-
Nachricht mit Ihrem Text an 

verlag@lamkemeyer-druck.de  
senden.  
Fertig!

Ihr kurzer Weg zur kostenlosen 
privaten Kleinanzeige




